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flbend « Ausgabe .

Egidy über den Fall Ziethen .
Während sich ein großer Theil der deullche » Prefle mit einer

wahren Wulh für die Unschuld des französischen Obersten DreysuS
jus Zeng legte , hatten wir die beste Gelegenheit , vor unserer eigenen
Thür zu kehren . Der Fall Ziethen , die angebliche Verurtheiliing
eines Unschuldigen als Mörder und die vergeblichen Anstrengungen
zur Nevifion feines Prozesses , erregt immer noch die Gemächer . Der
Volksmann v . Egidy hat diese Sache zur seinigeu gemacht und dieser
Tage , wie wir schon kurz berichteten , in Berlin eine neue Kund¬
gebung veranstaltet . Die „ Berl . Zig .

" vom 4 . dS . schreibt u . 81.
darüber : Zu einer gewaltigen Kundgebung für die Sache des
uuschuldig vernrtheilten Albert Zielheu gestaltete sich die von uns
bereits augcküudigte Volksversammlung . Eine mehrtausendköpsige
Menge füllte Saal , Gallericen , Treppen und Gänge der geräumigen
. Tonhalle " . Es war eine Volksversaininluug in des Wortes bestem
Sinne und abgesehen von einem starken Kontingent von Beamten
der politischen Polizei waren nur Männer und Frauen aus dem
Volke anwesend , welche die tiefere Antheilnahine au dem ominösen
Fall Ziethen hingefiihrt . Auch der Bruder Ziethens war erschienen .

Pünktlich um */ »9 Uhr bestieg Herr v . Egidy da « Podium .
Aus der Bühne waren zwei große Transparente aufgestellt , von
denen das eine den Weg Albert Ziethens in der Morduacht , das
andere fein Haus in der Bachstraße zu Elberfeld veranschaulichte.
Außerdem wurden am Saaleingauge Situationspläue gratis vcrtheilt .

In einer nahezu vierstündigen Rede entwickelte nun v . Egidy
ein klares Bild der Thatsachcn bezüglich der Ermordung der Frau
Ziethen , der be - und entlastenden Momente für Ziethen , der Ent¬
wickelung der Angelegenheit im Laufe der Jahre bi » zum gestrigen
Tage . Die Ausführungen Egidy » waren kurz , gemessen , klar , sach¬
lich und von eminent packender Wirkung . Unter der Wucht dieser
Anklagen muß nunmehr unsere Justizbehörde zu irgend einer That
schreiten 1 Egidy schilderte , wie er mit dem Fall Ziethen bekannt
geworden und wie seine anfänglichen Zweifel durch die Bekanntschaft
mit einem Manne , welcher mit der Sache sehr eingehend zu thun hatte ,
sich in die felsenfeste Uederzeuguug von der Unschuld Ziethens wandelten .
Der erste Theil des Vortrages war eine bis in das Kleinste hinein
durchgearbeitetc Auszählung der geschichtlichen Ereignisse , die der
Vortragende an der Hand des Thatsachen -Matenals entrollte .
Interessant war besonders die Hervorhebung des Momentes , daß
sich nach Verurtheiliing Ziethens der Schwiirgerichts -Präsident jener
Berhandlung für eine Begnadigung Ziethens selbst verwendete .
Obwohl der alte Kaiser seit den Attentaten alle Todesurtheile ohne
Weiteres bestätigte , hat er das bei Ziethens Urtheil nicht gethan .
Wohl immerhin ein Beweis , daß schon damals Zweifel ob der
wahren Schuld Ziethen » vorgewaltet haben müssenl Sodann
schilderte der Redner die Ansfindung de » Mörder » Wilhelm durch
bot Bruder Ziethens und deffen Verhaftung am 9 . Juni 1887 .
Ueber das damals von Wilhelm abgelegte Geständniß hat sich der
bekannte Kriminal - Inspektor v . Meerscheidt -Hülleffem zu Herrii v .Egidy
dahin ausgesprochen ( ersterer hatte Wilhelm bekanntlich verhört ) ,
daß es da » WahrheitSgeniäßeste sei, welches er jemals ans dem
Munde eines Verbrechers entgegengenomuien habe . Auch die Trans -
potteure , welche den Wilhelm damals nach Elberfeld schafften , be¬
kundeten , daß Wilhelm auf sie den Eindruck eines schuldigen Menschen
gemacht habe . Nur die StaatSaiiwaltschast glaubte nicht an eine
solche Schuld und fetzte alle Hebel in Bewegung , die Aussagen des
Wilhelm anzufechten . Wilhelm hat dann auch fchließlich mit den
charaktcristischen Worten : „ Wenn ich'S eben nicht gewesen lein soll ,
warum sollte ich meinen Kopf auf den „ Klotz legen

" ! alle früheren
Aussagen Widerrnsen . Da » Landgericht Elberfeld beschloß aber
doch ein Wiederaufnahmeverfahren ; hiergegen erhob nun der
Staatsanwalt BefchWerde beim Oberlandesgericht . Der Erste
Staatsanwalt habe übrigens auch damals zwei Audienzen in der
Sache beim Justizminifier v . Friedberg gehabt . Schließlich gab
da « Oberlandesgericht dem Drängen des Staatrauwalis Folge , und
die Sache wurde niedergefchlagen . Während der Untersuchung weilte

im Auftrage des Jnstizniinisterinins des Innern ein Beamter
( v . Tausch ) in Elberfeld , um die Vorgänge zu überwachen . Auch
dieser Beamte ( allo Herr v . Tausch ) sei zur Ueberzengnug gelangt ,
daß Ziethen nnschiildig ist . Er gab dieser Auschauung dem damaligen
Juftizniinister v . Friedberg , welchem er Bericht erstattete , mit den
charakteristischen Worten Ausdruck : „ An dem Morde der Frau
Ziethen ist Ziethen genau so fchuldig , mieErcesteuz oder ich !" Nach¬
dem da « erste Wiederaufnahmeverfahren schließlich gescheitert war ,
ruhte die Sache bi » zu dem Zeitpunkte , als im Januar 1895 ein
Aufruf in die Presse gelangte , worin neue Zeugen gesucht wurden .
Damals habe man auch einen Brief erhalten , worin ein Mann ,
welcher jetzt in Berlin lebt , früher aber in Elberfeld als Casötier
gewohnt hat . sich meldete , der folgende Angaben machte : Der
Nachtwachtmeister Weinrich ( derselbe hatte Ziethen zuerst in
der Mordnacht de « Mordes beschuldigt und auch verhaftet ) habe
ihm , dem Casötier , gegenüber rückhaltlos erklärt , daß Ziethen nicht
schuldig sei . ( Große Bewegung im Saale , ein älterer Herr erhebt
sich und ruft laut : „ Das bin ich !" ) Außerdem sei damals ein Brief
eiiigetroffeu , allerdings ohne Unterschrift , worin die eine Tante
Wilhelm », eine Fran Linden , beschuldigt wurde , genaue Kenntniß
von der Schuld Wilhelms zu besitzen und ferner dessen jetzigen
Aufenthalt zu wissen . Hieraus verbreitete sich der Vortragende über die
Augelkgenheit Androck und betonte , daß es ein Verdienst der
„ Berliner Zeitung

"
fei , gerade die Androcksche Sache wesentlich

geklärt zu haben . Im Zufammeuhang mit der Sache wüste jedoch
auch noch von zwei Männern gesptochen werden , welche sehr ein¬
gehend von Anfang an mit der Sache zu thun hatten . Der eine
davon fei der Kreisphysikus , Dr . Berger aus Elberfeld , eine sympathische ,
respektvolle Erscheinung , ein Ehrenmann durch und durch . Der
Genanute habe die feste Ueberzeugung von der Unschuld Ziethens
von Anbeginn an gehabt , und da er als Erster Ziethen auf Blut -
fpuren hin untersucht und vor Allein die bekannten „ Uebersührnngs -
stücke " geprüft hatte , aber nicht das Geringste , was Ziethen belasten
konnte , fand , habe er dieser Ueberzengung auch in der Verhandlung
gegen Ziethen Ausdruck gegeben . Einer im Jahre 1890 von Berger
an die Staatsanwaltschaft gerichteter Brief fei später 1895 auf
bisher unerklärte Weise in die Presse gelangt und habe da » größte '
Anssehen erregt . UebrigenS fei Verger nicht der einzige Beamte ,
welcher bis zur Stunde darauf brenne , „ in Sachen Ziethen " vor
Gericht entlastende Aussagen zu machen . Durch Beiger ist es auch
bekannt geworden , daß der Vertheidiger dcs Wilhelm , der jetzige
Jnstizrath Dahme » , sich geäußert hat , fein Klient Wilhelm habe
ihm schon vor der SchwurgerichtSverhaudlnug ein umfassendes
Geständniß abgelegt . ( Unruhe .) Der andere Mann , von dem noch
gesprochen werden müsse , fei der jetzige Diftriltskomniistar Gottschalk ,
über dessen Gesainmlqnalität er , Redner , fein Wort verlieren wolle .
Der Staatsanwalt habe gerade diesen Bearnlen gegenüber einem
leichten Angriff Seitens der Verlheidiguirg in der Hauptverband -
luny aufs Lebhafteste in Schntz genommen . Zn damaliger Zeit stand
übrigens Gottschalk bei einigen Beamten Elberselds in hoher Knust ,
und zwar datirte da » von seiner Thätigkeit bei dem Niederwald -
Attentat her , von dem man heute noch nicht recht Wisse, von wem
es angestistet , wer seine Hände dabei im Spiele gehabt . Jedenfalls
habe sich Gottschalk da » Verdienst erworben , dieses Attentat entdeckt
zu haben . Der frühere Minister v . Pnttkamer hat einmal , als et
hörte , daß Gottschalk auch den Mörder der Frau Ziethen entdeckt
habe , die Hände über dem Kopfe zusainmengeschlageu und gesagt :
„ Ter ( Gottschalk ) ist auch dabei gewesen !"

Herr Gottschalk habe
eine Verdienste um das Vaterland etwas höher eingeschätzt , näm¬

lich auf Grund derselben die Erziehrtug feiner Söhne im Kadetten -
Ijanfe beantragt , die » fei ihm aber abgeschlagen worden . Ju -
Dischen Würbe der Mann jedoch sehr rasch befördert und
rekleidet jetzt die Stelle eines Distrikikommiffars au der polnischen

Grenze . „ Mich, "
so sagte Egidy weiter , „ bat ein Vorgang

tet » auf » Lebhafteste beschäftigt , nämlich der , wie sich die
Sache mit dem Messer Ziethen » verhalten hat .

"
Ich habe nun

etwas unternommen . Was fein Mensch bisher wußte , ich habe
nämlich im Jahre 1894 , nnd zwar im März , an den Kommissar
Gottschalk einen Brief geschrieben , der so gehalleu war , daß ich eine
Antwort darauf bekommen mußte . Diese ist denn auch richtig ein *
getroffen , aber sie hat mich doch ein wenig überrascht . DerSchreiber

erklärte nämlich im bekannten Ministerialftil , daß „ er auf meinen
Brief hin weiter verfügt habe "

. — „ Ich glaubte ’7 — so bemerkt
Egidy — „ damals , daß Herr G . Wirklich nach oben hin verfügt
hatte , denn nach unten hin hätte e» doch wohl wenig Zweck gehabt .
Aus der Verfügung ist aber leider nichts geworden , scheinbar sind
die oberen Kreise für G .s Versüßungen Weniger zugänglich .

"
Redner fragte bann , was jetzt zu thnn fei , um ein Wieder¬

aufnahmeverfahren zu ermöglichen . In den Zeitungen habe der Fall
eingehendste Erörterung gefunden , und es sei bedauerlich , daß nur ein
Blatt es gewagt habe ( nämlich die „ Krenzzeitung " ), die uinthvoll
vorangehende „ Berliner Zeitung " in überaus häßlicher Weife an -
zugreifeii . Was nach allen Erfahrungen der Wiederaufnahme de »
Prozesses im Wege stehe , da » sei mir ein Hinderniß : nämlich das
höhere StaatSiutereffe . Wo das onfange , da höre alles Andere auf .
Die Träger diese » höheren Staatsinteresses seien die Diener deS
Staates , maiichmal hohe , oft auch sehr niedere . Deshalb müfse volle
Klarheit in der Oeffentlichkeit über den Fall Ziethen nnd da » ver¬
meintliche Staatsinteieffe geschaffen werben . Da » soll durch eine
Broschüre geschehen , außerbem müßten Geldmittel gesammelt werben ,
was sicherlich von der Presse mit Freiiden eingeleitet werden würde .

Deutscher Reichstag .

O KerlI » , 11 . Dezember .
Am Buiidesralhsiifch Schatzsekretär v . Thielmann , Staats¬

sekretär Posadowsky . Da » Haus genehmigt zunächst debattelos
einen fchlennigen Antiag Auer ( Soz .) auf Einstellung eines gegenden Slbg . Horn fchivebeudeu Strafverfahrens . Sobanu wirb die
erste Lesung bes Etat » fortgesetzt . — Abg . Fritzen ( Centrum ) ist
durchaus befriedigt von den gestrigen Erkläruugeu des Reichsschatz -
fekretarS , betreffend die Frage der ZuckeranSsnhrpräinie und Zoll -
anskuustsstellen . Auf die SchnlbentilguugSfrage eingehend , betont
Neduer , es müsse feftgestcllt werden , daß s. Z ., als das Centrnm
die Finauzresorm - Vorlage abgelehut habe , bei derselben die
Schuldeutilgiingssrage nur eine Nebenrolle gesvielt habe . DaS
System der Matrikularuinlagen wolle das © entrinn nicht
beseitigt wissen , denn e» schütze vor Allem gegen neue Steuern bei
vorübergehender Verschlechterung der Finanzlage . Die Matriknlar -
umlagen seien das einzige Agens , Welche» die Finauzminister der
Emzelstaateu zwinge , auch die Finauzwirthschaft im Reiche im Auge
zu haben . Was die Marinevorlage anbelange , so wolle er nur
sagen , daß seine Freunde eine Verständigung über dieselbe wünschten
Bei den Kolouialsorderungen hält Redner eine sorgfältige Prüfung
einzelner Posten für sehr geboten . Die Aeußerung des Grafen
Liuibnrg - Stirum bei der Marinedebatte , wonach das Ansehen
Deutschlands im Auslanbe gesunken sei, fei nicht wohl angebracht in
einem Augenblick , wo für Deutschland in Ostasien große Interessen
auf dem Spiele stände » . Delitschlaiids Stiinine sei z. B . bei der griechischen
Frage doch sehr ins Gewicht gefallen , und Deutschlands Verdienst fei
es . Wenn eine internationale Schuldentilgunaskouinilssioii eingesetzt
worben fei . ( Beifall .) Weiter äußert Abg . Fritzen feine besondere
Befriedigung über die Mehrsordernugen für Unterstützung der Hoch -
eesttcherei , sowie über die Forderungen im Heeresetat für Warme

Abendkost der Soldaten . Den Herrn Kriegsminister fragt er über
den Erfolg , den die Kabinetlsordre , betreffend bas Duell , gehabt habe
Var Allem verlangen seine Freunde , daß die Offiziere , bie , treu ihrem
Glauben und Gewissen , das Duell ablehnteu , nicht aus der Armee
ausgeschlossen Würben . Bei den Reformen des Postwesens müsse
man auch naineutlich auf genügende Sonutagsrnhe der Beamten
und auf eine Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten bedacht fein .
Der Erhöhung der Nepräfentatiousgelber des Reichskanzlers könne
man zustiiumeii . Man wisse ja , daß die Fordeiung nicht für die
Berfon , sondern für da » Amt de » Reichskanzler » gestellt Werde .
Im Allgemeinen fei größtmögliche Sparsamkeit geboten . —
Kriegsminister v . Goßler erwidert , der allerhöchste Kriegsherr fei
bestrebt , die Duelle im Heere so sehr als nur irgend möglich ver¬
ringert zu sehen . Niemand , der Offizier Wirb , werbe gefragt , wie
er über das Duell denke . Darüber beständen ganz beftimmt sich
äußernde Erlasse . Die Kabinettsordre , belnffenb da » Duellwesen ,
habe sehr gute Wirkungen gehabt . Es feien seitdem überhaupt nur

( Nachdruck verboten .)

Zwei Meltbeherrscher .

Von I . Peverzani -Weber .

Ein Blick auf die Erfindungen und Eittdeckiingen , die
im neunzehnten Jahrhundert im Gebiete der Technik ,
Mechanik , Chemie , Landwirthschaft , Astronomie und der
Gewerbe gemacht wurden , lehrt uns , daß die Prophezeiung
der hl . Schrift : „ Erneuern wird sich der Erde Antlitz

"
theil -

iveife in Erfüllung ging . Vor Allem fielen die Schranken von
Zeit und Raum , welche bisher die fünf Welttheile trennten ,
und die Erde verwandelte sich mit Hülfe der Dampfkraft und
des elektrischen Funken in eine riesige Wohnstätte der Menschheit ,
in der die Abkömmlinge der lveißen , gelben und schwarzen
Rasse wie die Kinder einer großen Familie mit und unter
einander verkehren . Die beflügelten Bolen , durch welche dieser
Völkerverkehr von einem Pol znm andern stündlich geschieht ,
sind das Geld und die Post . Sie gehören heute ebenso , wie
das Feuer und das Wasser im Naturleben , zu jenen un¬
entbehrlichen Elementen der Civilisation , von deren Wesen
« nd Wohlthat nie genug geredet werden kann .

Der Gebrauch des Geldes stammt ans jener Epoche in
»er Entwickelungsgeschichte der Menschheit , wo der erste
Tauschhandel getrieben wurde , und das geschah erst nach
vielen Jahrhunderten ihrer Entstehung . . . Die ersten
Völker lebten nämlich gesondert von ihren Nachbarn , mieden
sie so ängstlich , daß das Ueberschreiten eines fremden Ge¬
bietes mit dem Tode bestraft wurde . Und diese Ab¬
sonderung hatte ihren Grund in der Möglichkeit für Familie
und Stamm , sich alles zum Leben Nothweudige selbst ver¬
schaffen zu können , während heute jedes Individuum bei
brr Herstellung dessen , was ihm zum Dasein unentbehrlich
ist , Brod , Kleid re . , auf die Hülfe seiner Mitmenschen an¬

gewiesen ist . Selbst der Trunk frischen Wassers , mit dem
»eilte der Großstädter seinen Durst löschen will , muß ihm

durch Triebwerke , Leitungen re . zugeführt werden , was die
Arbeit von Tausenden nothwendig macht .

Da es aber im Leben der Menschheit ebenso wenig wie
in der Natur einen Stillstand gießt , so dauerte diese Ab¬
geschlossenheit der ersten Erdcubewohuer nur so lange , bis
der Drang , ihre Jagdbeute oder Erzeugnisse mit Dingen ,
die ihnen mangelten , zu vertauschen , sie zum Verkehr mit
den Nachbarstämmen trieb .

Die Zeit , wann der erste Tauschhandel geschah , wie
auch jene , wann an Stelle der Waarcn die aus Gold und
Silber , dem dauerhaftesten Metall , verfertigten Ringe als
Tanschmittel gebraucht wurden , ist ebenso unbestimmbar wie
die Epoche , wann die an eine Schnur gereihten , am Gürtel
hängenden Ringe den Münzen weichen mußten . Den ersten ,
historisch verbürgten Gebrauch der letzteren erzählt das I . Buch
Moses 23 : Der Patriarch Abraham zahlte dem Hetiter
Ephron für die Höhle Kambre , in der die Leiche der Sarah
bestattet wurde , „ vierhundert Sekel Silber betvährter gang¬
barer Münze

"
, ein Kaufschilling , der nach unserem Gelde

ea . tausend Mark betrug . Das Volk Israel blieb nicht
immer bei der Silberwährung , denn im 3 . Buch der

Könige 10 wird berichtet , daß zur Zeit des Königs Salomo ,
also 900 Jahre später , im Lande „ ein Ueberfluß an Silber
wie an Steinen war "

( V . 27 ) und „ daß das Silber für
nichts geachtet wurde "

. ( V . 21 .) Der jährliche Tribut , den
König Hiram von Tyros wie andere Lehensfürsteu dem

„ Weisesten aller Könige
"

zahlten , bestand aus 666 Talenten
Gold , was ea . 2 ' /o Millionen Mark bedeutete . Während
Asien und Afrika die Goldwährung entführten , zu der die
Minen von Ophir , der Hauptstadt des Südarabischen Gold -
andes , und jene der Ostküste Aethiopiens das Material

lieferten , gebrauchten die Bewohner von Europa nur Silber
:ür ihre Münzen . Die reichste Quelle derselben floß in
Spanien , bereit Ureinwohner ihre Geräthe , Waffen und
Anker aus diesem Metall verfertigten , bis eines Tages

Phönizische Seefahrer an den „ Säulen des Herkules "
, dem

heutigen Gibraltar , landeten nnd den Silberstrom nach ihrer
Heimath , Asien leiteten .

Die Römer sollen die ersten gewesen sein , die Kupfer
als Geld gebrauchten ; es war dies das As , eine Münze im
Gewicht eines Pfundes , 47 Mark tverth , die 300 vor Christi
Geburt vom Denar , entern Silberling , verdrängt wurde ,
deren vierter Theil , Sesterzie genannt , bis zu den Zeiten des
Kaisers Konstaittin die beliebteste Münze blieb . Die Er -
inncrung an den altrömischen Denar ist uns in jenem
Zeichen erhalten geblieben , das wir heute noch zur ab¬
gekürzten Bezeichnung eines Pfennigs gebrauchen . Eine
andere historisch merkwürdige Münze war der Silbersolidus ,
31/2 Mark werth , mit dem Kaiser Severus seine Krieger
ablohnte , weshalb ein Empfänger der Münze Solidatus
hieß , wovon das mittelalterliche „ Söldner " und die heute
noch bestehende Bezeichnung Soldat stammt .

Die in Deutschland beliebteste Münze , der Psennig ,
wurde bis zum zwölften Jahrhundert aus Silber , im Werth
von 20 Markpfennigen , und seit 1494 nur aus Kupfer her¬
gestellt ; neben ihm spielte der Groschen , eine silberne Scheide¬
münze , die wegen ihrer Dicke lateinisch grassus genannt wurde .

Bis zur Zeit , wo der Thaler auftauchte , herrschten in
Deutschland der Gulden , eine Goldmünze , daher sein Name ,
die aus Florenz stammte , weshalb sie auch Floren hieß ,
und der Dukaten , nach dem Familiennamen Dukas Ser
byzantinischen Kaiser Konstantin und Michael , die 1559
deutsche Reichsmünzen wurden ; ähnlich dem italienischen
Zechinen , von der Münzstätte Zeeca in Venedig , wo er zu¬
erst geprägt wurde , so benannt . Außer den Gold - , Silber -
und Kupfermünzen , von deren letzteren die mit einem Kreuz
bezeichneten Kreuzer hießen , gab es auch Blechmünzen , Brak -
teaien , nur auf einer Seite geprägt , die zur Zeit des
Reformationskrieges , wo das Geld rar war , stark in Umlauf
kamen . Sie hatten , wie der nach der Stahl Hall genannte
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bedrücken ; wir dürf «» uns also

und geniüthvollrn Gepräge des

symmetrische » Maßen und Formen

Herren Kammermusiker brachten

bürfcn . — Das Geld beherrscht heute die Kulturwelt ebenso

wie die Post , nur mit dem Unterschiede , daß diese nicht so

despotisch die Herren und Völker der Erde unterjocht , wie

ersteres . ( Schluß folgt .)

Heller , der heute in Oesterreich wieder seine Auferstehung

feiert , den geringsten Werth und dienten darum im VolkZ -

mnnde zur Bezeichnung jener Dinge , „ die , nichts galten
"

.

Im Jahre 1518 erhielt ein Graf Schlick von Kaiser Maxi -

miliau I . die Erlaubniß , auf seiner in Böhmen liegenden

Besitzung Joachimsthal eine . Münze zu prägen , die von

ihrem Stammorle Thaler genannt , bald in ganz Deutsch¬

land die allcinhcrrschende Neichsmünze wurde .

Im neunzehnten Jahrhundert wird mit dem Worte „ Geld "

nicht nur die klingende Münze , sondern auch jedes Papier ,

das Eeldeswerth hat , die Aktie und Banknote , bezeichnet .

Von der letzteren behauptet ein moderner Sozialpolitikcr ,

sie sei „ das beste Löschblatt , um damit die Thrünen der

Armuth zu trocknen " .
Wie im menschlichen Körper das Blut aus dem Herzen

strömt , bis zu de » Extremitäten rinnt und dann im ewigen

Kreislauf ins Herz znrückkehrt , so hat auch das Geld eine

Stätte , von der es ansfließt und wohin es zurückflietzt , die

— Börse . Diese ist die Zwingburg , von der aus das Geld

Throne und Staaten beherrscht , und der Courszcttel gleicht

dem auf einer Stange aufgchißten Geßlerhut , dem
, heute

Landesherr und Volk ihre Reverenz erweisen . Wie der

Arzt , um den Zustand eines Patienten zu erfahrerr , nach

besten Puls greift , ebenso bilden in den jetzigen Kulturstaaten

— Hausse und Baisse der Börse den Pulsschlag , welcher

den Wohlstand oder den Niedergang derselben verrathen . . .

Einst herrschten die Könige über die Gilde der Kaufherren ,

während heute jene , als die „ Könige der Börse
"

, die Fürsten

und deren Minister regieren ; denn vom Stand der Börse

hängt es ab , ob sie einen Krieg anfangen , dieses oder zenes

Unternehmen , das Millionen kosten soll, ins Leben rufen
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ansehnliche Elasticilät und eine » gewissen Viituosen - Chic . Der An¬

schlag hat sich gegen früher merklich abgeklärt , und der Bortrag

zeugte im Allgemeinen von gut - innstkalischem Verständniß . Beide

Ausführenden bekundeten ein einheitlicher Erfassen der Aufgabe ,

und wenn auch vielleicht nicht alle zartesten poetischen Beziehungen

in der Komposition gleich klar enthüllt wurden , so wird man doch

der Wiedergabe dieses durch Schönheit der melodischen Erfindung

und inneren Adel hervorragenden Werkes mit reger Antheilnahme

gefolgt sein . Nach den beiden Kamniermusikwerken erfreute die

Konzertsängcrin Fräulein A . Bloem von hier durch den Vortrag

der Weihnachtslieder von P . Cornelius , welche Herr Knotte am

Klavier sehr sicher begleitete . Für die ja auch zeitgemäße Wahl

dieser in ihrem zart goldjchimmerndc » Kolorit so festlich gestimmten

Gesänge wird man der Künstlerin zu aufrichtigem Dank verpflichtet

sein . Der Vortrag empfahl sich durch schlichte Natürlichkeit der

Auffasfung und gewissenhafte Durcharbeitung aller gesanglichen

Einzelheiten ; manch « ihrer durchaus zielbewußten Intentionen

hätte Fräulein Bloem bei einer Traniponirnng der Lieder

in tiefere Tonlage gewiß noch zutreffender verwirklichen

können , denn es ist gerade diese eigentliche Alt - Region ,

wo dem klug und fleißig geschulten Organ der Sängerin neben der

Kraft und Sonorität auch die meiste überzeugende Ausdrucks «

fähigkeit innrwohnt . Fräulein Bloem fang den ganzen Lykin »

ohne Unterbrechung zwischen den einzelnen Nummern , was auf die

Gebundenheit der Stimmung nicht ohne günstig « Rückwirkung blieb .

Der Beifall äußerte sich zum Schluß nur desto Wanner . — In dem

zuletzt gespielten 0 - moU - Quartett ( op . 18 ) von Beethoven ent¬

falteten die Herren N owa ck, Tro ll , Fischer und Brückner

nochmal » voll einmüthiger Hingabe all ' die vorzüglichen musikalisch -. »

Eigenschaften , durch welche ihre Vorträge auch beim Publikum eine

immer strigende Beliebtheit zn erriugen scheinen . 0 . v .

gerundet , klanglich aurgefeilt und

Gehör ; die zarteren Schaltirungcn im Ensemble erschienen diesmal

besonder » fein und geschmackvoll abgewogen . Der Primgeiger , Herr

Konzertmeister Nowack , der im Quartett namentlich auch das

kouzertirende Trio des Menuetts sehr sorgsältig aurgesührt hatte ,

bewährte hernachauchinder ^v- äur - Sonate ( op .100 ) von Brahms sein eil

gesunden , mannhaften Ton und seine solide , zuverlässige Technik .

Dir Klavier -Partie der Sonate hatte Herr A . Knotte von hier

übernommen . Da » Spiel des iungeu Künstler » besitzt bereit » eine

Deutsches Kelch .

* Zof - » US Personal - Nachricht «» . Der Kaiser trifft
am Dienstag Abend in Kiel ein . Abend » findet im Schloß em

großes Abschiedsdiuer statt , wozu Prinz Heinrich scimmtliche nach
China kommaudirte » Offiziere geladen hat . Am Mittwoch laufen

„ Deutschland " und „ Gefion " aus , während die Marine - Infanterie
mittelst Extrazuges nach Wilbeliurhaven bcsördert wird . —

Prinz Heinrich von Preußen wird , wie man der

, Post " mittheilt , den eintägigen Aufenthalt in Plymouth bei
der Reise nach China dazu benutzen , UM sich von der

Königin von England und dem englischen Hofe zu verabschieden . —

Die ungünstige Witterung der letzten Tage hat , dem „ Lokalanzeiger "

zufolge , nicht nur anfdie kleine Prinzessin Viktoria , soudern auch
auf die Kaiserin ihren nachthelligen Einfluß ausgeübt . Die hohe
Frau ist unpäßlich und muß das Zimmer hüten . Sowohl bei der
Kaiserin als bei der Prinzessin handelt c» sich lediglich um leichte
Erkältungen .

* Krrli » , 13 . Dezember . Ta » „Beil . Tagebl .
" meldet , der

japanische Prinz Rouoye Alsnard habe von seiner Negierung den

Auftrag erhalten , der deutschen Negierung die Haltung Japans in
der chinesischen Angelegenheit zu nolifiziren . Er habe erklärt , Japan
werde keinerlei Einwand gegen eine definitive Besetznng der Kian

Tschau - Bncht oder eine Pachtung derselben erheben , wen » dieselbe
ans eine Zone von 100 englischen Meilen beschränkt würde .

Die zweite Kammermusik - Aufführung der Herren Nowack ,
Troll , Fischer und Brückner hatte am Samstag Abend unser

mufikliebendeS Publikum im Saal der „ LogePlato
" versammelt . Die

Künstler begannen mit Haydns Streichquartett G - dur ( op . 64 ) ,

einem jener letzten Quartette de » Tonmeisters , in denen er durch

manche schon fast „ modern " auklingeude Ausweichungen zu über¬

raschen weiß . Diesen Werken wurde ihrer Zeit sogar der Vorwurf

gemacht , sie seien „ allzu frappant in der Modulationund möchten daher

angehende Koinpouisteii , nm ihren Arbeiten Neuheit und Originalität

zu geben , leicht zu gleichen ästhetischen Fehlern veranlassen
"

.

Nun , diese Sorge wird heutzutage wohl Niemand mehr
‘

rückhaltlos an dem innigen

Werke » , au seinen feiu -

erfreue » . Die obengenannten
da » Quartett technisch ab -

daher sehr wirkuugsreich zu

Ausland .
* G - sterrrich - Una " » » . Großes Aufsehen erregt eine

angeblich inspirirte Korrespondenz des „ Krakauer Czas
"

, worin
eine rein absolntistische Uebergangsperiode für Oesterreich angekündigt
und Graf Baden ! als der zukünftige Mann derselben bezeichnet wird .
Da « Volk dürste nach den neuesten Erfahrungen einen derartigen
VerfaffnngSbrnch , sollte er wirklich beabsichtigt sein , kaum ruhig
hiunehmen .

* Italien . Tie Kabinettsbildung ist wieder in die Brüche ge¬
gangen , und cB ist ein wahres Chaos eingetrelen . RndiniS Versuch ,
mit Zanardelli das große liberale Ministerium zu bilden , ist voll¬

ständig gescheitert . Es bleibt , wie es in unterrichteten Kreisen
heißt , Audiui nichts Anderes übrig , als neue Versuche mit anderen

Gruppen zu beginnen , oder aber mit dem alten Kabinett vor die
Kammer zu treten und deren Votum abzuwarten . Augenblicklich
will Sindiui mit dem alten Kabinett weiterwursteln und nur für
den Krieg di Sau Marzauo und für die öffentlichen Arbeiten
anstatt Prinettis Pavoncelli nehmen . Dagegen follen aber die

Minister protestiren , denen Nudiui schon den Laufpaß gegeben
hatte , um sie durch Zanardellianer zu ersetzen , nämlich der

Haudelsminister Gnicciardini und der Jnstiziuinister Giantureo .
Der Bruch zwischen Zanardelli und Nudiui ist , wie der „Franks .
Zig .

" telegraphirt wird , erfolgt , weil Zanardelli darauf bestand ,
Bonardi , seinen Parteigeuoffeii , UnterstaatSsekretar des Unterrichts ,
zum Unterstaatssekretür des Innern zn befördern . ES muhen sich
die Freunde der beiden streitenden Parteien ab , sür heute neue Ver -

söhnungsLersuche zu machen .
* gynnitn . General Weyler traf gestern Nachmittag in Madrid

ein . Aut dem Bahnhof erwarteten ihn die Generale Azearraga
und Borrero , sowie eine Anzahl Nepublikauer , Carlisteu , Konservative
und Nomeristen . Bei der Aukuust des Zuges wurden zahlreiche
Hochrufe ausaebracht . Weyler wurde auf die Schultern gehoben

• und bis zum Ausgang de » Bahnhofs gebracht , wo er seinen Wagen
bestieg . Es hatten sid , nur wenige Neugierige ein gefunden , die sich
vollkommen theilnahmlos verhielten . Während der Fahrt ereignete
sid , fein Zwischenfall . Etwa 100 Neugierige , die vor Weyler » Hause
Ausstellung genommen hatten , gingen bald auseinander . Einige
Carlisteu , republikanische Abgeordnete und Nomero Robledo be¬

gleiteten Weyler in (eine Wohnung .
* Ast «« . Amtlich wird von den Philippinen gemeldet :

Die spanischen Truppen bemächtigten sich der Minuyas -Berge ; sie
hatten dabei 3 Todt : und 22 Verwundete . Die Verluste der Auf¬
ständischen sind beträchtlich .

* Amerika . Depeschen aus Havana melden , die Anf -

stältdischeu in dem östlichen Theil von Cuba hätten sich nach Madrid

gewandt um Mittheilungen über den Ilmfang des Autonomie «

Dekrets . Diese Nachricht würde , wenn sie richtig ist , bestätigen , daß
die Aufständischen zur Herbeiführung des Friedens geneigt seien . —

Nach amtlichen Meldungen au ? Havana wurde das Feldlager der

Nusständischen bei Bacito von den Spaniern genommen . 9 Auf¬
ständische wurden gctödtet . — Nach Meldungen aus Havana
griffen die Insurgenten Guamo an ; sie wurden zurückgeworfen und
verloren etwa 100 Mann . — Die Mutter des Präs ide nten

Mac Kinley ist gestorben .

Ans Kunst und § eben .

* ltc |Hs <n ?ti ) « ntei ’. Der 3- aktige , von Herm . Hirsche ! ins

Deutsche übertragene Schwank des Engländers Fred . Horner :

Die Baja dör e" ist eine lustigeVerwechlelungskomodu , entstanden

aus den Umständen , daß ein leichtfertiger Schwiegervater in spe fich
unter einem Vorwand das Atelier seines zukünftigen Schwiegersohnes

zu einer Aventure mit der Bajadöre , einem Modell , ausleiht , und

daß zwei Freunde jeder die Fran des Aitdern heimlich in dies

Atelier führen , um ihnen ein unvollendetes Bild des befreundeten
Malers , des richtigen Atelier -Inhabers , zil zeigen . Durch Hut -

verwechseluugeu , Ueberraschungen und dergl . entsteht ein toller Wirr¬

warr und mancherlei Situationskomik . (Sm „ Lchlager rst die

Bajadöre
" nicht gerade , aber es wurde am Samstag viel gelacht ,

und die treffliche Darstellung sorgte , daß e-3 an Beifall nickst gebrach .
Bor Allen waren Fräulein Kattuer in der Titelrolle und Herr
Schultze als alter Sünder vortrefflich , ober auch die übrigen

zwei Duellsälle unter aktiven Offizieren bekamst geworden . In beiden

Fällen liege eine schwere Verletzung der häuslichen Ehr « vor .
— Abg . v . Leipziger (kons .) beglückwünscht zunächst den Reichs¬

kanzler und Staatssekretär de » Auswärtigen zu ihren Er¬

folgen in Haiti und Ostafieu und erklärt fich bann mit dem

Etat im Wesentlichen einverstandem De » Weiteren spricht Redner

fein Vertrauen zu den jetzt leitenden Mäuiieru an » in Bezug ans
di « bereite bekannte Redaktion der Handelsverträge . Beim Manne -

Etat erwähnt Redner den Untergang des Torpedobootes 8 . 26 . Um

die bei diesem Unglück umgekommenen Personen trauere da » ganze
Reich . ( Aravornfe .) - Abg . Bebel ( Soz .) : Der Kriegsminister

hat mit seinen Anssührimgen über das Duell , wie er wohl selbst

gemerkt Hatz, sich nicht den besonderen Beifall de » Hanse » erworben .
Charakteristisch ist , daß , nachdem wir srüher von ihm gehört haben ,
daß die militärische Ehre von den Osfiziereu auf dem Wege des

Duells gerettet werden könne , er jetzt für die häusliche Ehre emtritt .
Der Kriegsminister schloß mit den Worten , daß Jeder die Ehre des

Anderen wahren müffe , wie er selbst wünsche , daß die seine gelvahrt
werde . Ich wünschte dann , daß der KriegSiuinister nach jener Seite

hin seinen Einfluß oufbietet , diesem Spruch da Geltung zu verschaffen ,
wo Reden gehalten werden von Rotten von Menschen , nicht Werth ,
den Namen Deutsche zu tragen , und ähnliche Bemerkungen mehr .

Auf diese Weise wird die Gegenrede berauSgesordert , die dann tu

MajestätsbeleidigiingSprozeffen ihre Sühne findet . Nach dieser
Richtung hin würde sich der Kriegsminister den Dank weiter Kreise

deS Volks erwerben . Wenn auch in der Thronrede die Finanzlage
rosa in rosa geschildert werde , so dürfe man sich aber doch nicht

täusche » . Der Höhepunkt der günstigen aufsteigendenKonjunktur le ,

überschritten ; Deutschland ginge einer wirthjchasilichen Deprestioi ,

entgegen . Es würden Aibeiter - Entlafsungeu nöthig werden

und
'

Krisen hereiubrecheii . Die Marinevläue kämen zunächst
den besitzenden Klassen zu gute . ( Znrus rechts : den Arbeitern

doch auch !) Redner schildert nnnmehr die Steigernug der

Etat - Positioneu für militärische Zwecke , ferner die Steigerung
der Marine -Ausgaben , wobei er auf verschiedene Neuerungen auf
artilleristischem und maritimem Gebiete hinweist . Wie wenig
Bedeutung die Marine für ein Land hat , welches seine ganze Kraft

auf die Erhaltung feiner Armee verwende , das fei 1870 au Frank¬

reich zu sehe » gewefeu . Frankreich habe nach den ersten Nieder¬

lagen der Armee die Flotte nach den Häfen znrückbeordert . Die

Behauptlilig , daß auch die Arbeiter an den Flolteiibauten interefnrt
seien , sei doch nicht ganz zutreffend . Statt der AnSgaben
für die Kolonie « , solle man lieber die Ausgaben für die

innere Kolonisation erhöhen . Durch die diesjährigen Ueberschwein -

niuilgeu seien entsetzlich « Zustände gesdjassem Sie zu lindern ,
habe der Staat fein Geld ; die Schulen feien überfüllt , die Lehrer
überladen , die Schulgebäude befänden sich in einem entsetzlichen Zu¬
stande , namentlich bei den ostelbischen Junkern . Hier Abhülie zu
schaffen , habe der Staat kein Geld . Die Stellung Dentschlaiids aut
dem Weltmärkte fei mir der Tüchtigkeit des deutschen Arbeiters zu
verdaiiken . In der Armee überwiege ebenfalls der Arbeiter . Das

werde nur wenig gewürdigt , wie die Janimergeburt des Militar -

strafgefetzes zeige . So löse der Reichskanzler fein Veriprecheii , und
wie gedenke er das andere gegebene Veriprecheii betreffs des Vereins -

gesetzeS eiiiznlösen ? Die Sozialdemokraten würden den Antrag auf

reichSgesetzliche Regelung des VereiiiSrechlS so lange im Reichstag
einbringen , bis er Annahme finde , und so lange die Thuren
tum sächsifcheil Landtag den Sozialdemokraten verschloßen seien ,
vürben die Sozialdemokraten ihre Beschwerden gegen diese Negierung
hier Vorbringen . Selbst v . Nottenburg und v . Berlepsch hätten sich

zedrullgeii gefühlt , für das KoalitionLreckst der Arbeiter einzutteteu .
Das sei begreiflich , wenn man bedenke , daß die staatliche Verwaltung
im Saarrevier noch heute die Arbeiter nicht beschäftige , die vor vier

Jahren an der dortigen Arbeiterbewegung thkilgenemmen hatten .
Pfui ! solche Arbeitgeber , und Pfui ! solch christlicher Staat . Redner
beleuchtet des Weiteren die niangelhaste Wirkung der Arbeiter -

gesetzgebimg . Für eine Deputation der Bäckergefellen , die dem

Neichskanzler hätte ihre Wünsche vortragen wollen , sei dieser
nicht zn sprechen gewesen . ( Lachen bei den Sozialdemokrateii .)
Eine Bekämpsiing de » Proletariats fei leicht herbei, « führen und

zwar dadurch , daß man die kapitalistische Produktion beseitige . Ohne
die deutschen Arbeiter könnten künftige Schlachten nicht gefchlagen
werden . Wolle man , daß diese freudig folgten , dann forge man

Dafür , daß die Wünsche der Arbeiter befriedigt würden . ( Beifall
bei den Sozialdeuiokraten .) So lange das nicht geschehe , würden die

Sozialdemokraten gegen die Regieningsvorlagku und gegen den Etat

stimmen . ( Beifall .) — Präsident v . Buol erklärt die Pfui -

Bezeichnungen in diesem Hanse für nicht zulässig und ruft deshalb
den Vorredner zur Ordnung . ( Beifall rechts .) — Reichskanzler Fürst
Hohenlohe erinnert daran , daß es nicht znläfsig fei , die Person
desMonarchen in die Debatte zn ziehen , wie es der Abgeordnete Bebel

gethan habe . Den Vorwurf desselben Abgeordneten , er , der Reichs¬

kanzler , habe in Bezug auf die Aushebung des Verbindungsverbots
fein Versprechen nicht eingelöst , müsse er zurückweisen . Er habe

überhaupt kein bindende » Versprechen gegeben , sondern nur Die

Zuversicht ausgesprochen , daß in den Einzelstaateu so, wie er selbst
es gewünscht habe , möge vorgegaugen werden . Was jetzt in Bezug
auf eine reichsgesetzlicheRegelung etwa noch zn geschehen habe ,
darüber werde noch zu reden fein . Aus den Vorwurf , er , der

Reichskanzler , hätte eine Deputation der Bäckergesellen nicht

empfangcn , während die Bäckermeister empfangen worden seien , muffe
er erwidern , daß die letzteren die Aushebung der Bäckereiverordnung

gewollt hätten , während die Gesellen doch mir sür die AusrechterHaltung
des Bestehenden hatten sprechen wollen . ( Lachen bei den Sozial¬
demokraten .) — Kriegsminister v . Goßle - wendet sich gegen die

Bebelsche Empfehlung des Milizwesens , während Staatssekretär

Tirpitz versichert , indem er auf eine Bemerkung des Abg . Bebel

Bezug nimmt , daß Fürst Bismarck durchaus kein Gegner der

Marinevorlage sei . — Staatssekretär Posadowsky erklärt , er

werde auf die Bebelscheii Angriffe demnächst antworten . — Montag ,
1 Uhr : Fortsetzung der heutigen Debatte . — Schluß : 51/ « Uhr .

Mitwirkeuden , die Damen Krause , Borchard , Euler , Alberti und

Agio und die Herren Heckniaun , Schuhmann , Bartak und Engelke ,
verdienen alles Lob .

* Ningkirchenchor . Auf unsere Besprechung eine » Konzerts
des „ Ringkirchenchors

" hat die genannte Bereinigung eine Erklärung
im Jnjeratentheil unseres Blattes veröffentlicht , auf welche unser
6dr . Musikreserent , Herr Pianist 81. Voigt , Folgende » entgegnet : Mein
Referat in Nr . 668 deS „ Wiesb . Tagbl ." euthält in keiner Weife
«inen „ beleidigend « » Ausfall "

gegen den Herrn Dirigenten .
Dasselbe ist rein sachlich gehalten — eine Auffassung , welche
auch von anderen musikalisch durchgebildcten Fach¬
leuten gctheilt wird . So sehr mir einerseits jedes persön¬
liche Moment fernliegt , halte ich es andererseits für eine
unerläßliche Pflicht de » Referenten , von ihm empfundene Mangel
des Vortrages hervorznheben , und glaube ich gerade durch eine

derartige rückhaltslose Besprechung die musikalischen Interessen
Wiesbadens am meisten zu fördern . Für mich ist somit diese An¬

gelegenheit erledigt und muß ich eine weitere Preßpolemik ablehnen .
— Wir bemerken zu dieser Angelegenheit , daß auch wir von einer

„ Beleidigung " in der betreffenden Besprechung nicht » zu entdecken

vermochten und daß wir die Ausstellungen des Herrn Voigt sogar
sehr i

'
choneiid eingekleidet fanden . Wir sind vom Ringkirchenchor

um Besprechung des Konzerts gebeten worden , und e» ist ganz
selbstverständlich , daß wir ein durchaus sachlich gehaltene » Referat
von Seiten nuferes Miifik - Neferenteu , der natürlich ein musikalisch
durchgebildeter Fachmann ist , stet » in der Fassung aufuehmen , wie

es uns zügelst .
* FrantrfnrtrrZtavtlheatev . ( Wochen - Spielentwnrf .

'

Opernhaus . Dienstag , den 14 . Dezember : „Tell " ( Oper ) .
Mittwoch , den 15 . : III . Abonnement - Konzert unter Mitwirkung de »

Pianisten Herrn Lhevinne . Donnerstag , den 16 . : „ Armida " . Freitag
den 17 ., Vorstellung bei ermäßigten Preisen , zum Geburtstage
Webers : „ Der Freischütz

" . Samstag , den 18 ., Vorstellung bei kleine »

Preisen , ziim Geburtstage Beethovens : „ Fidelio
"

. Sonntag , den 19 .:

„ Die Jüdin
" . — Schauspielhaus . Dienstag,den 14 Dezember :

„ Minna von Barnhelm " . Mittwoch , beu 15 . : „ lieber unsere Kraft " .
Donnerstag , den 16 . : „ Haiis Hnckebein

" . Freitag , den 17 . : „Faust .
Samstag , den 18 . : Zum ersten Male : „ Kinder der Bühne "

, Lebens¬
bild in 5 Aufzügen von Edgard Hoyer . Deutsch von Emil Ionas .
Sonntag , den 19 . , Nachmittag » 3V - Uhr : „ Hans Huckebein

" . Abend »
7 Uhr : „ Kinder der Bühne " . Montag , den 20 . : „ Jugendfreunde " .

* Der bayrische WarimiNans - Grden , Abtheiluug für
Wissenschaften , wurde verliehen : Dem Großheizoglich badi chen
Geheimrath und Professor der Philologie an der Universität Leipzig ,
Dr . Otto Ribbeck , dem Kgl . sächsischen und Großberzoglich badi chen

Geheimrath und Professor der Physik an der Universität Leipzig ,
Dr . Gustav Wiedemann , dem Geheimen NegierungSrath und

Professor der Botanik in Berlin , Dr . Simon Schwenden » , und
dem Professor der Geologie an der Universität Wien , Dr . Eduard

Süß . Der Marimilians - Orden , Abtheiluug für Kunst , wurde dem

Professor der Jiistrumentalabthciluiig an der Hochschule für Musik
in Berlin , Dr . Joachim , verliehen .

* Znm Prozeß Mille . Laut Drahtmiitheilung an das

Schrift - und Kafleiianit des Deutschen Freideukerbundc » hat der
Staatsanwalt in Graz Berufung gegen das auf eine Woche Arrest
lautende Urtheil eingelegt . Es wird neue Verhandlung vor dem

Kassationsaericht in Wien erfolgen , so daß der unfreiwillige Ansent -

hali Dr . Willes in Oesterreich sich noch Monate lang hinziehen durfte .
* Verschiedene Mijthrilnnaeu . In Braunschweig

ist dem „ Berliner Lokalanzeiger " zufolge der Gatte der bekannten

Schnlreiterin Baronin v . Rhaden , Baron Oskar v . Nh ad en ,
gestorben . _

„ Jugend
" und „ Simplicisstmns

" sollen tu Berlin einen Kon -

kurrenten erhalten . Einige iinlernehiuungslnstige Herren wollen vom

Januar ab eine Wochenschrift : „ Da » Narrenschiff
"

, Blatter

für fröhliche Kunst , Herausgebern . . . . . .
Die geographische Gesellschaft in Petersburg bat in ihrer

letzten Sitzung beschlossen , auf der Bergspitze des Elbrus int
Kaukasus , 18,000 Fuß über dem Meeresspiegel , eine meteorologische
Station zu errichten .

- Geschichtvltalender . l3 . Dezember . 1250 . Kaiser Friedrich ! ,
f Fioreniuo , Apulien . 1613 . Gust . Wraugel , schwedischer Feldherr ,
* Skokloster . 1665 . Konr . v . GeSner , Naturforscher und Polyhisto ^
-r Zürich . 1769 . I . F . Gellert , Dichter , f Leipzig . 1799 . Heinrich
Kieme , Dichter, * Düsseldorf . 1803 . Gust , vom See ( Strueusee ), Schrift »

steller , * Greifenberg . 1807 . Jos . Peeei , kalh . Prälat * Ccirmneto .
1816 . Werner v . Siemen », Elektriker , * Lenthe . 1821 . Moritz Busch ,
Humor . Zeichner , * Dresden . 1829 . L . v . Ziemssen , Mediziner ,
* Greifswald . 1836 . Franz Lenbach , Maler , * Schrobenhausen ,
Bayern . 1863 . Friedr . Hebbel , bramat . Siditer ,

* Wien . 1870 . Bi -

sktznug von Blois durch die Dentichen . 1879 . Ferd . Walter , Recht »-

lehrer , f Bonn .
- o - Die Herren RegierungS -Vüreau »

biätare Stengler , Jäger und GreffeniuS von hier und
Back von Cassel haben in diesen Tagen in Cassel die Prüfung für
den Bürean - und Kafseudienst bei den Regierungen und Oberprafidieu
bestanden .

— Ztadtverordnekenwahl . Bei der heutigen Stichwahl

der dritlenKlaffe zwischen den HerrenKausmann A . M ollath und

Bäckermeister L . Sattler wurden für Mollath 647 und für

Sattler 577 Stirnmen abgegeben . Ersterer ist somit gewählt .

Im Garrzeii haben danach von 8663 Wählern 1224 ihr Wahlrecht

ausgeübt gegen 1559 bei der Hauptwahl .
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G . Sch . Kkstdenr - Ttzrater . Dienstag erfolgt eine nochmalige
Hunübrung von „ Wohlthätige Frauen "

, welche bei Gelegenheit des

Benefizes von N . Bartak , so beifällige Aiifiiahme fanden . Der Mitt «

» oL bringt nns den lustigen Schwank »Die BajadLre nochmals ,
d«r Donnerstag bereits zum 26 . Mal „ Die Logenbrüder "

. Freitag
bleibt die Bühne der Generalprobe und Vorbereitungen zu „ Eine

tolle Nacht " halber geschloficn . Diese große Gesangs » und Aus -

Kattungevosfe geht am Samstag , den 18 . d . M ., zum ersten Mal in
Sctnt . Tagtäglich finde » daran die eifrigsten Theater - und Musik -
orodcn unter der Regie der HerrenManussi und Kapellmeister Stahl

statt Herr Direktor Dr . Ranch wird bemüht sein , das Stück aufs
Beste auszustatlen , sodaß wir etwa » ganz Besonderer erwarten dürfen .
Für die Einstudirung dcr Gruppirungen und Tänze ist Frau Ballet -

meister Leichcr gewonnen worden .
— Das zlrlchshallen - Theater in der Stiststraße feierte am

Samstag Abend wahre Triumphe . In allererster Linie war er
Mr . 81. Angeloti , welcher als Blitz -Verwandlungr - Schauspieler reichen
Beifall erntete , aber auch alle anderen Nummern sind von solcher
Vorzüglichkeit , daß ein Besuch der . NeichShalleu "

sicher lohnend ist .
— Der Knr - Drrelu wählte am Samstag au Stelle des ver¬

storbenen Knrdireklors Ferd . Hey ' l Herrn Lehrer I . I . Maier als
zweite » Vorsitzenden . Bezüglich der meteorologischen Station des
Kur -VereinS wurde beschlosien , dieselbe foribestcheu zu lassen , obgleich
der Magistrat den seitherigen Zuschuß von 750 Mk . dem
Leiter der Station gekündigt hat . Der Kur - Verein zahlt
für die Folge an Herrn Maier , außer den Kosten für
die Drucklegung des meteorologischen Jahresberichtes im
Betrag von 500 Mk . in Zukunft weitere 300 Mk . für die Unter¬
haltung der Station und Herr Maier veipflichtct sich, dieselbe in der

seitherigen Weise weiterzuführen . Herr Bürgermeister Seelgen in
Sonnenberg soll aufgesordert werden , nunmehr endlich seinen Ver -
pflichtnngen gegenüber dem Kur -Verein bezüglich der Halle am
Bahuholz nachzukommen , entweder durch Zahlung der augcbotencn
Entschädigung , für dieselbe im Betrage von 175 Mk . oder durch Her¬
stellung des Weges von der Burgruine Sonnenberg nach der
Stickelmühle . Ferner soll die Halle dem Publikum offen gehalten
werden . Ein Antrag wegen Statutenänderung über die Beschluß¬
fähigkeit in den Vorstandrsitznngcn wurde einstimmig angenommen .
Danach soll für eine VorstaudSsihung , welche Mangels der vor -
geschriebeucn Anzahl von Borstandsmitglieder » nicht beschlußsähig
war , eine zweite anberanmt werden , die dann unter allen Umständen
beschlußfähig ist .

— Volkovorlrsung . In seinem 7 ., am Samstag in der
Turnhalle der Oberrealschule gehaltenen Vortrag über Elcktricität
zeigte und erklärte Herr Professor Schmidt die Thnamomaschine
und ihre Verwendung zur Erzeugung von Licht und Arbeitskraft ,
besprach die llmwandiungen des Stromes , welche zur Foitleitung
derselbe » erforderlich sind , und verbreitete sich über di - Slnlage
mrseres städtische » ElektricitätS . ' erkes . Er hob dabei die volks -
wirthschaftliche Bedeutung dieser Betriebskraft hervor , die dem kleinen
Gewerbetreibenden die Verwendung von Maschinenkraft gestaltet .
Bis zu */i6 Pscrdckrast herunter kann sie gctheilt werden . Ein
hierzu erforderlicher Motor kostet 275 Mk ., ein Motor von 1 Pserdc -
kraft 525 Mk ., die Zuleitung wird mit 3 bis 4 Mk . pro Meter be¬
rechnet , sonstige zugehörige Apparate mit 50 bis 100 Mk . Die
Hektowattstnnde Stromverbrauch für den Motorenbetiieb kostet
1,5 Pf ., oder der Verbrauch eines Motors zu 1 Pferde -
kraft pro Stunde 15 Pf . Drechsler , Schlaffer , Schneider
und viele andere Gewerbetreibende können nun diese be¬
queme Kraft praktisch verwenden . Ihn die Umgehung der
für manche etwas hohen Anschaffungskosten zu ermöglichen , ist auch
die Verleihung von Apparate » gegen ein entsprechendes Entgelt
vorgesehen . — Wiederum explicirte Herr Professor Schmidt nach
dem Vortrage jedem , der es wünschte , die Apparate nochmals . Zum
Schlüsse eröffnete er dcu Anwesenden , daß er es für feine Pflicht
halte , auch die Telegraphie ohne Dra ht in den Rahmen des
Bortragschklus clnzubczichen , und daher am nächsten Samstag
dieselbe vorführen werde . Die Vorträge über Elcktricität werden
damit ihren Abschluß geflinden haben . Der Besuch war auch dies¬
mal wieder stark , man zählte über 200 Zubörer . Dieselben gaben
durch lebhaften LlpplauL ihre » Gefühlen Ausdruck .

— yereilt für Zl >rtiirl : n :rve . Die Generalversammlung des
„ Nassauischen Vereins für Naturkunde "

, welche gestern von 110 - Uhr
Vormittags an im Museumssaale dahier abgehalten wurde , und
welche sehr zahlreich von hiesigen und einigen Mitgliedern ans Frank¬
furt und Schwanheim besucht war , wurde von dem Sekretär des Vereins ,
dem Geh . San .- Nath Dr . A . Pagcnsteche r , eröffnet . Da der Direktor
des Vereins , Herr Regierungspräsident v . Tepper -Laski , wegen Er¬
krankung verhindert war , den Vorsitz zu übernehmen , so leitete an
dessen Stelle Herr Professor Dr . H . Fresenius die Verhandlungen .
Derselbe begrüßte die Anwesenden , und es erstattete dann der
Vereinssekretär , der Geh . SanitätSrath Dr . 81. Pachenstecher ,
den Jahresbericht . Redner widmete zunächst dem verstorbenen
Geh . Hofrath Dr . Fresenius , dem Senior des Verein »,
eine » sehr warme » Nachruf und hob ebenso die großen Verdienste
und wiffenschastlichc Thätigkeit de » veistorbenen Professors
Dr . Preycr hervor . Die Anwesende » erhoben sich zum ehrenden
Andenken der Dahingeschiedcncn von ihren Plätzen . — Die
Zahl der Mitglieder betrug im letzten Vercinsjahre 312 .
Die Bibliothek verfügt über 17,000 Schriften und Neuerwerbungen .
Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden gewählt : Zum Direktor : Herr
Regierungspräsident v . Tepper -Laski , zum Sekretär : Herr Geh . San .»
fialh Dr . A . Pagenstecher , zum Kassirer : Herr Prof . Dr . H . Fresenius ,
zum Vorstand der botanischen Sektion : Herr Apotheker Vigencr ,
juni Vorstand der zoologischen Sektion : Herr Rentner Dr . L . Dreher ,
, um Vorstand der mineralogischen Sektion : Herr Professor Dr . Meiueke ,
vis Bcisitzeude Herr Garten -Inspektor Dr . L . Cavet und Herr
Direktor Dr . L . Kaiser . Nach Erledigung des geschästliche » Theils
der Versammlung hielt Herr Dr . Grünhut , Dozent am
.Frcseniussche » Laboratorium , einen Vortrag über „Die Gewinnung
des Goldes "

, über welchen aussührlicher Bericht in der Morgen -
AuSgade folgt .

— Alpen - Deirl » . Mittwoch , den 15 . d . M ., Abends 8 ' / - Uhr ,
rm Civilkasino Vortrag des Herrn Real -Gymnaflaldirektors Professor
Dr . Breuer über da » Thema : „ Vom Aetna nach Palermo "

. Der
Vortrag bildet die Fortsetzung des vorigjährigen Vortrags über
Sizilien . Bei der bekannten ausgezeichneten Vortragsweise des Herrn
Professor Dr . Breuer steht den Mitgliedern ein sehr interessanter
Abend bevor . Gäste könne » eingeführt werden und sind willkommen .

— Dao nrnr Dlalwnlsseu - Mutterhauo NnuUnrnstift ,
welches am 15 . Dezember 1896 eingeweiht wurde , zählt jetzt , nach
Jahresablauf , 189 Insasse » . Außer der Oberin , dem Hausarzt und

- Hausgeistlichen stehe » 28 Schwestern in der Arbeit , 7 leitende
Schwester » aus dem Kaiserswertber Mutterhanse und 21 Probe -
schwestern , welche im Laufe des letzten Jahres kamen . ES wurden
für den Verein für weibliche Diakonie zwei Schwestern ausgebildet .
Der int Januar erscheinende Jahresbericht bringt Ausführlicheres .

- Hier nur kurze Notizen über den augenblicklichen Stand der Anstalt .
Im Erziehungshanse befinden sich 1 . auf der Bildnngsfchülerinnen -

i vation 37 junge Mädchen über 14 Jahre , 2 . auf der Schnlkinder -
fiation 30 Schulkinder unter 14 Jahren , 3 . auf der Kinderstube
25 kleine Kinder bi » zu 6 Jahre » . Im Krankenhaus waren im ver¬
gangenen Jahr : 1 . auf bet Männerstation 204 ( sind jetzt 12 ),2 . auf der Frauenstation 141 ( sind jetzt 12 ) , 3 . ans der Kinderstation
83 ( sind jetzt 15 ) , 4 . auf der Siechenttation sind täglich 15 . Sehr
Siele Freunde und Fremde haben das neue Hau » im vergangenen
Jahr besucht , und es ist Jeder auch weiter herzlich willkommen .

— Postverkehk . Um einer Uebersüllung der Postfchalter -
räume während der Weihnachtszeit thuulichst zu begegnen , ersucht

i das Postamt auch in diesem Jahre , die Eiulieferung der Weihnacht ? -

, Packereien , namentlich der Familiensendungen , nicht bis zu den
Abendstunden zu verschieben , sondern nach Möglichkeit an den Vor -

i Mittagen zu bewirken . Auch empfiehlt es sich zur Förderung des
AbferligungSgeschäfts an den Schaltern , von der Selbstsraukirung
der einzlilicfernden W - ihnachtrpackete unffaugreichen Gebrauch zu
machen , sowie für die daselbst zu leistenden Zahlungen das Geld

j abgczählt bereit zn halttn .

— Der ftlbmte Sonntag brachte unserer Geschäftswelt leider
wieder nicht den erwarteten Gewinn . Das Welter spielte ihr eine »
argen Streich und machte die schönsten Hoffuungen z» Nichte .
Sim Vormittag Heller klarer Himmel und am Nachmittag ,
gerade um die Zeit , in der sich sonst der Verkehr zu ent »
wickel » pflegt , ftundenlag ein wahres Hundewetter . Kein
Wunder daher , daß es auf den Straßen leer und in den Verkaufs¬
lokalen recht still war . Erst als gegen den Schluß der „ Beschäftignugs -
zeit im Handelsgewerbe

" der Regenguß etwas nachlieb , waren hier und
da Gruppen in und vor den größeren Geschäften zu bemerken , beschauend
und kaufend , oder an den Erkern Musterung haltend . Ilnverdrossen
hatten die Ladenbesitzer , trotz der geringen Aussicht auf augen¬
blicklichen Erfolg , ja in noch höherem Maße al8 sonst , für strahlende
Beleuchtung ihrer Auslagen gesorgt , und es war ein Bild von eigenem
Reiz , die Lichtmasscn in den wassertriefenden Straßen sich wiederspiegel »
zu sehen . Während da » ansässige Publikum sich überhaupt nur un¬
gern herauswogte aus seiner Klause , machten die auswärtigen aus den
Nachbarorten herübergekoinmenen Koiisumenten sich so frühzeitig
ivieder auf den Heimweg , daß sie kaum im Stande waren , alle ihre
Einkäufe für da » Christkind zn besorge » . Hoffentlich bietet der nächste ,
der goldeiie Sonntag ein freundlicheres Bild und ein befriedigenderes
Geschäft als seine drei Vorgänger . Es wird höchste Zeit !

* Grosser Jammer herrscht seit heute früh unter den schlanken
Dryade » des Warmen Dammes , wo eben mit der Ausholzung be¬
gonnen wurde . Bei jedem Beilhieb , bei jedem mederkrachenden Ast
erbeben die armen Baumnymphen , ob sie nun selber das Todes¬
zeichen , den rothen Punkt , tragen , ober ob nur eine nachbarliche
Schwester das .TodeSlooS getroffen hat . Es geht ordentlich wie ein
großes Seufzen durch den ganzen Park , und mag die Ansholznng
noch so sehr gerechtfertigt fein , der Naturfreuitd empfindet den
Jammer der armen schönen Halb - Göttinuen mit und trauert um
jeden Hingerichteten Baum .

— Alle deutsrl >rn Ueteranrn aus den Feldzügen von 1848 ,
1864 , 1866 und 1870 71 werden behufs Ausnahme einer Statistik
( Stammrolle für 1898 ) aller noch lebende » deutschen Krieger ge¬
beten , ihre genaue Adresse , die Bezeichnung der niitgemachten Feld¬
züge , sowie Angabe des Regimentes und der Compagnie , welcher sie
angehörten , den Ortsbevollmächtigten de » Verbandes deutscher
Kriegs - Veteranen oder dem Büreau des genannten Verbandes ,
Leipzig , Nordstraße 26 , milzutheilen .

— WohUhätige Sammlunarn . Bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt " sind ferner eingegaugen : Für die Blinden¬
anstalt und Angenheilanstalt je 6 Mk . von Dr . B . 83 ., für die
Kinderbewahranstalt von demselben 8 Mk ., für Frühstück für arme
Schulkinder von Gorge und Edward L . je 1 Mk ., für das Linden -
Hau » von Frau L . 10 Mk ., für das RettungshanS von Frau L .
3 Mk ., für Kohlen für Arme von Frau L . 7 Mk ., von Frau E . P .
50 Mk ., für die arme Wittwe mit drei Kindern von O . 3 2) 11.,
K . 1 Mk ., E . 1 Mk ., K . 50 Pf ., F . 50 Pf . - Herzlichen Dank
Namens der Bedachte » I

- o - Unfall . AIS ani Samstag Nachmittag in der Reitbahn
des Königlichen Schlosses die 5 . Batterie des hiesigen Artillerie -
NegimentS ihre Pferde bereiten ließ , überschlug sich ein Pferd nach
hinten und begrub den Reiter unter sich . Dieser kam wunderbarer
Weise mit dem bloßen Schrecken davon , da » Thier jedoch , welches
das Genick gebrochen hatte , mußte tobt vom Platze geschafft werden .

— Krsttzwechfel . Frau Architekt Sophie Beckel Wittwe
hat ihr Hans Adelhaidstraße 43 an Herrn Kaufmann Fritz
Rückert , Schwalbacherstraße 4 , verkauft .

— Klein « Notizen . Ein intercssantes Riesenspielzeug
( Russisches Karussell ) ist gegenwärtig in dem Schaufenster der
Wiesbadener Carlouage - Fabuk ans dem Römerberg ausgestellt .
Dasselbe ist von dem Sohne des Inhabers angefertigt worden und
erregt allgemeine Bewtindernng .

- r - Idstein , 12 . Dezember . Nachdem am vorigen Sonnlag
Abend in der Nähe von Niederseelbach ein Schaffner vom Trittbrett
eines Personenwagens des letzten Zuges , der nach Limburg geht ,
gefallen war , ohne Schaden zu erleiden , ist gestern Abend wieder ein
Schaffner zwischen hier und Wörsdorf vom Trittbrett eines Per¬
sonenwagens gestürzt und hat außer einem Schädelbrnch nach
andere Verletzungen erhalten ; an dem Auskommen der Unglücklichen
wird gezweifelt . Derselbe wurde in ein Spital nach Limburg gebracht .

A 1Uttinfi 13 . Dezember . Nheinpegel : Vormittags 1 m03em
gegen 0 m 95 cm am gestrigen Vormittag .

GerichtssaaS .

- o - Wiesbaden , 13 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichtsdirektor Grau . Vertreter der König !.
Staatsanwaltschast : Herr Referendar Grütz macher unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts La n ger . — Der Taglöhiier Georg
Heinrich ans Würzburg hat , seitdem er ans der Schule entlassen ,
— er ist jetzt 28 Jahre alt — die meiste Zeit hinter Gefäugniß -
niaiiern und in Arbeitshäusern zngebracht . Vor zwei Jahren , als er
kaum an » dem Gesängniß entlassen war , warf er einem Mitarbeiter
etu ,,Viertelcheii " - Gla » an den Kopf , woraus ihm von dem letzteren
mit einem Kartosfelstößer derart der Kopf bearbeitet wurde , daß er
bewußtlos in das Krankenhaus verbracht werden mußte . Während
sein Gegner längst abgeiirtheitt ist und seine Strafe verbüßt hat , ist
Heinrich nach seiner Entlassung aus dem Krankenhanse längere
Zeit verschwunden gewesen , bis er vor etwa 14 Tagen
hier « » geliefert wurde . Seinem Wunsche , die Sache möglichst rasch
„ abzumachen "

, wird entsprochen . Unter Zubilligung mildernder
Umstände wird er heute z» 14 Tagen Gesängniß verurtheilt . — Der
Maurer August B . von Biebrich , geboren daselbst 1878 , hat mit
einigen anderen Burschen am Abend de « 17 . October d . I . den
Knecht St. , als derselbe mit einem Mädchen ein Biebricher
Tauzlokal verlasse » hatte , verfolgt und in bet Friedrichstraße
mit einem „ Todtschläger " von Hinte » auf de » Kopf geschlagen , sodaß
eine klaffende Wunde entstand . B . stellt in Abrede , daß dies wegen
des Mädchens geschehen fei , und da er auch keinen sonstigen Grund
anzngeden vermag , so nimmt das Gericht an , daß er an » reiner
Rauflust handelte . Das Urtheil lautet auf 5 Monate Gesängniß
und Einziehung des gefährlichen Spazierstocks .

Kehle Nachrichten .
gontincutaI =S,eIegrat >6en =Gomt >agnie .

Paris , 13 . Dezember . Eine Note der „AgenceHavaS " erklärt
die Erzählung des „ Jiitraiisigeaut " von gewissen geheimen Schrift¬
stücken , welche die Veruttheiluiig Dreysu » zur Folge hatten , für
völlig unzutreffend . Die „ Agence Havas

" ist ermächtigt , zn er¬
klären , daß die Regierung diese Nachricht ausdrücklich als unrichtig
bezeichnet und bestimmt versichert , oaß die in dem Artikel de »
„ Jntraiisigeant " bezeichneten Schriftstücke nicht existireu und niemals
existirt haben . Buch der ehemalige Ministerpräsident Dupuy ver¬
wahrt sich seinerseits gegen derartige Behauptungen . Der
„ Jiitraiisigeaut " hatte den angeblichen Inhalt eines Briefes ver¬
öffentlicht , welchen Dreyfus , als er noch dem französischen General¬
stabe angehörte , an den deutschen Kaiser gerichtet haben soll , worin
er diesen nm die Aufnahme in die deutsche Armee gebeten habe .
Der Brief soll von der Post geöffnet , photographirt und dann be¬
fördert worden fein . Der Inhalt deS Briefes wird selbst in Paris
nicht ernst genommen .

Belgrad , 13 . Dezember . Bei den gestern staltgehableit Er -
gäuzuiigswahlen zum Gemeinbeausschub siegte die Liste der regierungs -
frennblichen Kandidaten mit überwiegender Mehrheit über die Liste
der Radikalen .

$ et >eldjenbüteau Herold .

Koriin , 13 . Dezember . Die Handelskammern find von dem
Oberpräsideuten ersucht worden , sich gutachtlich über den Vorschlag ,
betreffend PreiSnotirung für Getreide , zu äußern . — Die China -
Freiwilligen der Garde , im Ganzen 65 Mann , find Samstag Abend
nach Wilhelmshaven abgefahren . — Zu Ehren beS Redakteurs
Professor Karl Frenzel sand gestern im Kaiserhof ein großes

Bankett statt , dem etwa 300 Personen , darunter auch bei Kultus¬
minister Dr . Bosse , beiwohnten .

Kiel , 13 . Dezember . Prinz Heinrich empfing vorgestern die
Vertreter der Universität , eine Deputation der Stadt und die Vor¬
stände von 14 Militär - und Krieger - Vereinen . Den Vertretern der
Universität sagte der Prinz , er habe der Aufforderung des Kaiser »
zur Uebernahme des Befehls der Kreuzerdivision gern Folge gegeben
und hoffe beitragen zu können zur Erweiterung der Macht und
Große Deutschlands . Den Vertretern der Stadt antwortete Prinz
Heinrich , er gehe mit Muth und Gottvertrauen au die gestellte Auf¬
gabe heran . Den Vorständen der Krieger -Vereine erwiderte er , ihre
Vereinsbestrebungen möchten dazu beitragen . Thron und Vaterland
zu schützen . '

Wie « , 13 . Dezember . Der von der deutsch - nationale »
Gruppe im Abgeorbnetenhanse eiiibenifene deutsche Volkstag
fand gestern unter Theiluahme von 600 ( nach einer Wolffschen
Depesche 6000 ) Besucher » des Gesamnit -Deutsch -Oesterreich statt .
Es liefen 600 Depeschen und 1300 Briefe ein . Viele deutsche Ad
geordnete waren erschienen , nut Schönerer fehlte , weil die Bei .
anftaltcr des Tages es unterlaffen hatten , SchönererS Freund , den
Abgeordneten Jro , aufznforbetii , de » Aufruf zum Volkstag
m itzu unterzeichn en . Der Abgeordnete Wolf wurde enthu¬
siastisch gefeiert . Nach mehrere » Rede » gegen die Sprachen -
verordnung , die lex Falkenhahn und das Präsidium des Ab -
geordnetenhaufes nahm die Massenversammlung eine Resolution
an , worin erklärt wird , daß in Oesterreich nicht gegen die
Deutschen regiert werden dürfe , und welche alle Deutschen anffordert
zum Kamps gegen ihre Widersacher . — Die in starker Zahl aus¬
gerückte Wache hatte feinen Anlaß zum Einschreiten .

Lemberg , 13 . Dezember . Die Demonstrationen für den
Grasen Baden ! sollen so lange und mit steigendem Maße in ganz
Galizien fortgesetzt werben , bis ihr Zweck , bie Wiebereinsetzung
Babenis zum Statthalter von Galizien , erreicht fein wird . Wenn
Babeni , so äußerte sich ein Mitglied des Parlaments aus Ost -
galizien , wieder unser Statthalter ist , dann kann Baron Gautsch
das Haus auslösen , so oft er will ; wir fürchten keine Neuwahl .

ilvnQ , 13 . Dezember . Gestern sanden wieder einzelne
Demonstrationen statt , weshalb bas Deutsche Theater und
anbere öffentliche deutsche Gebäude scharf bewacht wurden . Etwa
20 Verhastiingen wurden borgenommen . Für die durch bie letzten
ßjeeffe geschädigten jüdischen Kaufleute sind bisher 50,000 Mk . aus
Deutschland , davon 15,000 Mk . von Baron Rothschild aus Frank¬
furt a . M ., eingegaugen .

ftvnlta « , 13 . Dezember . Gestern begann hier das große
flavische Verbrüdernngssest , zu welchem zahlreiche böhmische , slovenische
und polnische Abgeordnete sich eingefniiben haben . Es wurde folgende
Resolution angenommen : 1 . volle nationale Gleichheit aller Slave »
Oesterreichs , 2 . wird allen tschechischen und polnischen Abgeordneten
der Dank ausgesprochen für das geeinigte Vorgehen gegen die deutsche
Minorität im Abgeordnetenhaus , 3 . wird bie Nolhwenbigkeit bet
Erhaltung und bet Vertheidigung ber konstitutionellen Rechte betont
unb bie Nothweubigkeit be » Schutzes und ber Erweiterung bet
Lanbes - Antouomie anerkannt . Die von ben Sozialbemokraten ver¬
suchten Gegeubemonstrationeii würben bnrch Polizei und Militär
verhindert , wobei mehrere Verhastungeu vorgenomnic » wurden .
Abends war die Stadt festlich illiiutinirt .

Budapest , 13 . Dezember . Von den gestern hier abgehaltene »
acht sozialistische » Arbeiter -Versanimliingen , in welchen in schärfster
Weise gegen die Vehaiidlnng bet im Abgeordnetenhause zur Be -
tathung flehenden Gesetze , betreffend den Rechtsschutz ber länblichen
Arbeitet , Stellung genommen würbe , sind brei polizeilich auf¬
gelöst worden . Nachmittags fand ein großer Arbei ter - Kotsi »
statt , welcher durch die Polizei mit blanker Waffe gesprengt werden
mußte , lieber 100 Verhaftungen wurden vorgenoinme » ; zahlreiche
Personen tviirde » verwundet . Abend » sand in ber Andrassystraße
eine große Arbciter - Deinonstration statt , bei welcher fortgesetzt die
Ruse ertönten ; „ Abzug Banffhl

" Schließlich mußten noch 68 Ver¬
haftungen borgenommen werbe » .

Krüssel , 13 . Dezember . Die Vereinigung der Beterane »
hielt gestern eine Versammlung , in welcher beschlossen wurde , eine
energische Propaganda für die Reorganisation der Heere » auf der
Grnnblage des persönlichen Dienstes eiiizuleiteu .

Daris , 13 . Dezember . Mehrere Schreibsachverstänbige haben
festgestellt , daß bie vorliegenden Briefe Esterhazys , namentlich
auch der sogenannte lUanenbrief , durchaus von der Hand Esterhazy »
hetrühreii , obschon derselbe dies fortgesetzt leugnet . Den Sach -
berfiäiibigen liegt jetzt das Borderau zur Prüfung vor , welche morgen
beendet fein dürfte .

Loudon , 13 . Dezember . Eine Pekinger Depesche berichtet , baff
die Schwierigkeiten zwischen China und Deutschland thatsächlich
behoben feien . Der Goiivernenr von Shantnng sei de» Amtes ent¬
hoben , aber nicht weitet begrabirt . Deutschland werde kein Eisen¬
oder Bergbau - Monopol zugestanben , aber es werde ceteris partibus
gegenüber ben Vorzug erhalten . Der unmittelbare Umkreis von
Kia » Tschau werde ausschließlich für Deutschland Vorbehalten . China
gebe sonst in allen anderen Punkte » nach .

Lianen , 13 . Dezember . Die Situation verschlechtert sich. El »
großerTheil berAufständische n besteht auf dem Anschluß
an Griechenland und lehnt die Kandidatur eines ausländischen ,
insbesondere eines montenegrinischen , Eonveruenrkanbidaten ent¬
schieden ab . Die Stimmung ist äußerst erregt und man befürchtet
neuerdings Unruhen . Die Admirale treffen Vorsichtsmaßregeln .

Uew -Norlt , 13 . Dezember . Der „ New Jork Herold " ver¬
öffentlicht eine Depesche aus Port - an -Prince , wonach die Stadt
unter Standrecht gestellt ist . Das Ministerium fürchte sich, offen t»
licheKonferenzen zu halten . Das diplomatische Corps soll angeblich
entrüstet fehl übet bas schroffe Vorgehen ber deutschen Marine -
Besehlshaber .

Dollrsrvirthschaftttches .

Geldmarkt . Coursd ericht der Frankfurter B 5 ।e
vom 13 . Dezbr . , Mittag » 12V « Uhr . Crebit - Aclien 294V «,' Disconto -Commaiidit - Antheile 200 .10 , Staatsbahn -Actien 279 ’/«,
ßombarben 68 ' / - , Gotthardbahn - Aklien 148 .— , Centralbahn 138 .— ,
Norbostbahn 105 .70 , Unionbahn 77 .— , Laurahütte -Aelien 179 .40 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aliieu 187 .50 , Bochumer 202 .70 , Harpener
189 .50 , Italiener 94 .30 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — . Jtal . Meribiouanx — .— , 3 -procentige Mexikaner
— , 6 - procenlige Mexikaner 94 .60 . — Tendenz : Oesterr . Werlhe
weiter matt .

Wien , 13 . Dezember . Oesterreichische Ctedit - Actier 351 .50 ,
StaatSbahn - Aciien 333 .70 , Lombarden 79 .— , Mark - Noten 59 .17 .

Geschäftliches .

dieses nette , an » reiner , frischer Kuhmilch ge -
wonnene , vorzügliche Eiweitzpräparat ist in

großen Krankenhäusern und Kliniken der Universitäten in Bezug
auf seinen Werth für Bleichsüchtige und Blutarme , Magenkranke ,
schwächliche , in der Ernährung zurückgebliebene Kinder , erprobt
worbe » . Uebereinstiuiinend lauten die Urtheile dahin , daß Rutrose
als ein Nährpräparat allerersten Ranges gilt , ausgezeichnet durch
intensive Nahrkrast und leichte Verdaulichkeit — und was auch in
die Wagschale fallt — durch seine Billigkeit . In Schachtel »
& 100 Gr . — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten — durch alle
Apotheken , sowie Drognenhaudlungen u . f . w . zu beziehen . Einzig «
Fabrikanten : Farbwerke , Höchst a . M . ( Man .- No . 5600 ) F9
> ■ — ....... ' 1 ।

Die Adend - Ausgnde enthalt 3 Kellageu .

Bnantworttiib für ben psINischen unb feulHeton. Hell : W. Schutte Wyi ;
lüt ben übrigen Theil unb bie « ureigen : « . Sbtbetbt : Bäbe In
Druck unb vertu » ber L. Sch eltenberg ’Kea H. t-Buchbruckml in OlrtbaWn .
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licht Passendes wird um getauscht

14113
zu nachfolgenden billigen Preisen anbiete :

fiesclienke für Herren *

Geschenke für Wtidc <«en :

II .

Mk .

Mk .1 Biber - Mädchen - Hemd
• Hosedo .

1 gehäkelte Caputze
per Mk . 1 .50 , 2 . 2 .50

Mk .1 Oberhemd
.60 .

S

Geschenke für Frauen ,

O

Garnitur will ,
II .Sort .

3 .50 , 4 .OU.in .ii .i . 1 .50 , 2 .

per Mk . 7 .50 , 10 .

per Mk . 3 .50 , 4 .50 ,

mifh

OH

II .

1 .50 , 2n

1 weisse WaffelbettdeckeO Topflappen , bedruckt

per Mk . 5 .50 , 8 .
per Mk . 3 .50 , 5 50 ,

u .
"
Weisswaaren , Confection u . s . w ,

।

'
Wiesbaden ,

( JCtTl 'Lv ( ( lC > $ * 3 . Bahnhofstrasse 3

desgl .
desgl .

1 Plüsch - Cape
1 Pelz - Muffe
1 Capotfe , gehäkelt . Wolle
1 P . Tricot Handschuhe

Hinder - Kleidchen
Hose mit leib
gestr . Htickchen

- .50 ,
- .60 .
3 .50 ,

O KUchentiicher ,
6 Staubtücher ,

farbig . Biber - Hemd
Plüsch - Unterhose
Paar wollene Socken

2 .25 ,
- .25 ,

Garnitur wl .
Sort .

Garnitur IX .
Sort

Garnitur X
Sort .

.30 ,

.75 ,
.75 ,

K elegante Zierschürze Mk .
6 Battist - Taschentücher „
1 Hiacken - H tische „

Mk .
»

Garnitur VIT .
Sort .

Garnitur V .
Sort

ii . in .

- .75 .
10 .— .

II . III .

Paar Manschetten
Kragen
Cravatte
Garnitur Knöpfe
Paar Hosenträger
Taschentücher
Paar Handschuhe

ii . in .

per Mk . 1 .25 , 1 .50 , 1 .85

1 wollene Knaben - Weste Mk .
1 Plüsch - Mütze „
1 wollener Palentin „

I . II .

- .90 ,
- .35 ,
- .40 .
2 .50 ,

- .70 .
- .80 .
4 .50 .

- .50 .
- .75 .
1 .— .
1 .25 .

- .70 .

Garnitur III

Sort .

Garnitur II .

Sort

- .60 ,
- .75 ,
8 .- ,

Mk . 1 .25 , 1 .50 ,
„ - .80 , 1 .20 ,

1 .- , 1 .25 ,
- .50 , - .60 ,

2 .- .
1 .35 .
1 .5 ».

- .75 .
5 .50 .

„ - .50 ,
, - 30 ,

„ - .50 ,'
— .50 ,

„ - .60 ,
, , - 60 ,
„ — .50 ,

per Mk . 6 .— ,

welche in aussergewöhnlich vortheilhaften Zusammenstellungen

Geschenke für Knabent

III
— .60 , — .75 , — .85
— .35 , — .50 , — .70
- .60 , — .75 , 1 —

4 .— .
2 .— .
1 .50 .
7 .50 .

3 .— .
- .50 .

4 .- , 5 .
2 - , 3 .

.90 , 1 .50 ,“ 1 - ,

1 farbig Biber - Hemd
1 » s» Hose
1 „ „ Jacke
1 P . mel . well « Strümpfe

HL
1 .35

, 1 .50

Garnitur IV .

Sort

2 .50 , 3 .50 , 4 .50 .
.50 ,

" "

Praktische

Weihnachts - Cieschenke Nir einfache Jjcute

per Mk . 10 — , 14 .

1 —

4 .75

Wie alljährlich , so bringe auch heute wieder reiche Sortimente zweckmässiger und politischer _ . — «

Wohlthätigkeits - Personal - Cesciienke ,

III .
1 — .

- .70 .
- .50 .
2 .20 .

Garnitur B .

Sort

Biber - Knaben - Hemd Mk . — .75 , — .85 ,
Paar wollene Strümpfe „ — .25 , — .45 ,
Mütze „ - .25 , — .40 ,

per Mk . 1 .25 , 1 .70 ,

Garnitur XI .
Sort .

türk . roth . Taschentücher

per Mk ,

1 Paar gestr . Handschuhe
per Mk . 2 .50 , 3 .75 ,

Garnitur XII .
Sort .

g färb . Biber - Bettdecken Mk . 1 .70 , 3 .— ,
3 weisse Betttücher „ 1 .— , 1 .70 ,
1 Bett - Vorlage , Plüsch „ — .85 , — .85 ,

1 grosser färb . Meckbett - Bezug Mk . 2 .50 , 4

S desgl . Kopfkissen - Bezüge
S weisslein . Betttücher

In « id, . . Artikel , mein » Abtb . il » , » . Stmmpf - U . WollWSareU , Wäsche - U . « . fc »

Mete betendem ael . genheit . UuI « , - le : Teil . ,, . . Word, » , ■' " » Kl - de » wH . . he . „ r . lrtl . ehe « « d ele « » - te Sel . Ur . , . , H,eUe

Ausstellung übersichtlich ausgelegt und zu deren Besichtigung ich holl , einlade . ■—

— .50 , 1 - ,
1 .— , 1 .25 ,

- .50 , - .75 , 1 .—
— .50 , — .75 ,

'

ni
- .75 , - .85 , 1 -
- .30 , - .30 , — .40
— .25 , - .40 , — .50

in .
1 .75 .
1 .25 .

Mk . — .75 , 1 . 10 , 1 .70 .
„ — .40 , — .60 , — .75 .
„ — .40 , — .60 , — .60 .

per Mk . 1 .50 , 2 .25 , 3

O Handtücher , fertig gesäumt Mk . 2 .75 , 4 .40 .
„ 1 .25 , 2 . 15 .
,, 1 .— , 1 -— .
„ - .50 , - .50 .

« 7



1
. Anlage ptm Wiesbadener Tagblatt .

Uo . 580 . Abend - Ausgabe . Montag , den 13 . Dezember . 45 . Jahrgang . 1897 ,

* Sie minder sich der Kluge selbst gefällt , *
* Um desto mehr schätzt ihn die Welt . T
♦ Gellert .

[
♦

aVi ^ # * * * * * * * * * * * * * * * * * * 4' * * * * * * * * * * * ^ * *

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

© Ijiie Schuld ?
Novelle von Konrad Telman « , ( f )

Ich hätte viel darum gegeben , wenn meine Ueberzeugungeu
auf festerem Untergrund geruht hätten . Es war eben doch

ein Stück Jurist in mir . Es war mir unbehaglich , daß

dieses Stück Jurist in mir dem Menschen zurief : Du bist

eben bis über die Ohren verliebt in sie , deshalb bist Du

blind und deshalb allein siehst Du eine Unschuldige in ihr

und überbrückst Dir spielend die Abgründe , die drohend aus

dem , was geschehen , vor Dir aufklaffen I

War es denn wirklich so ? Die ganze Nacht schloß ich

feilt Auge über diesem fürchterlichen Grübeln und Sinnen ,
das in mir geweckt war . Negine hatte Gottfried Nubow

geliebt und doch getödtet . Warum ? Ich fragte es mich

umsonst . Ich wußte nicht mehr , ob ich es auch sie selber

gefragt und was sie mir geantwortet hatte . Eine be¬

friedigende , eine erlösende Antwort könnt ' es jedenfalls nicht

gewesen sein . Wenn sie ihn liebte , weshalb hatte sie ihn

nicht erhört ? Weshalb ihn gezwungen , es mit brutaler

Gewalt ihr gegenüber zu versuchen ? Und weshalb ihn um

dieses Liebesverbrechens willen , das doch Liebe sonst so leicht

zu verzeihen Pflegt , erstochen ? Nur weil sie nie dem an¬

gehören wollte , dem sie die Schuld am Tode der Schwester

beimaß ? Aber warum geschah das ? Das war ' s , wonach

ich sie hätte fragen , was ich mir hätte erkläre » lassen müssen .

Hier lag sicherlich der Schlüssel zu ihrem ganzen Wesen ,
zu ihrer That und zu ihrem Verlangen nach Sühne ; hier
oder nirgends . Die Untersuchung halte diese Schuld Gott¬

fried Nubows für unbegründet , für ausgeschlossen erklärt .
Aber das bewies ja noch nichts . Die Untersuchung hatte

auch nichts davon ergeben , daß Negine Stirner in der Noth -

wehr gehandelt hatte . War es so , ließ sich wenigstens

glaubhaft nachweisen , daß Negine Gründe gehabt hatte , —

mochten es auch nur Scheingründe gewesen sein , — auf
eine Schuld ihres Schwagers zu schließen , so waren trotz

ihrer Liebe zu ihm ihr Widerstand , ihr Grauen und ihre

verzweiflungsvolle That in der Stunde , wo sie sich nicht
anders zu helfen wußte , erklärlich . Hier also war der

Punkt , auf den ich mein Augenmerk vornehmlich richten ,
über den ich mir volles Licht verschaffen mußte , denn von

hier aus mußte die Vertheidigung einsetzen , oder es war

überhaupt keine Möglichkeit vorhanden , alle die Widersprüche

aufzuklären , die sich ergaben , je tiefer man in das Labyrinlh

dieser verbrecherischen That einzudringen versuchte , welche
dem Kreisgerichtsrath Oesfeldt als ein „ ganz klarer Fall

"

erschienen war , bei dem es „ nichts zu verderben "
gab .

Ich bezwang mich , ruhig zu hleiben , als ich am nächsten

Tage , wieder um die Dämmerstunde , zu Negine ging . Ich
wollte ihre That als Jurist prüfen und erkennen . Ich sagte
mir , daß ich es müsse um ihret - wie um meiner selbst willen ,
weil ich nur dann sie für mich retten könne . Ich stellte

mich ihr gegenüber kühl und als fühlte ich mich Herr

meiner selbst , während das Blut mir in Hirn und Herzen

tobte . Nur die Hand hatte ich ihr gereicht , aber den Blick

ihrer Augen vermieden . Trotzdem kam mir ' s vor , als ob

sie im Gegensatz zu mir selber heute unruhig und in nervöser

Erregung sei . Ich eilte mich , mit dem Wichtigsten zu Ende

zu kommen ; nachher konnten wir immer noch Hand in Hand

und Auge in Auge miteinander von dem reden , was unsre

Seelen in der Tiefe bewegte .

„ Negine,
"

sagte ich und setzte mich ihr gegenüber , aber

so , daß der matte Lampenschimmer auf sie fiel , während ich

selber im Dunklen blieb , „ wir haben noch Vieles und Ernstes

zu besprechen . Sie wissen ja , daß morgen der Entscheidungs¬

tag ist . Und was gicbt es bis dahin nicht noch Alles

zwischen uns ins Neine zu bringen ! Morgen komm '
ich

vor dem Beginn der Sitzung zwar noch auf einen Augenblick

zu Ihnen , nm Ihnen die Hand zu drücken und Ihnen

Muth einzusprechen , aber fertig und klar muß dann schon

Alles zwischen uns sein . Also lassen Sie uns anfangenI

Sie wissen ja , worum es sich handelt , und Sie werden jetzt

offen gegen mich sein , nicht wahr ? "

Sie murmelte etwas zwischen den Zähnen , was ich nicht

recht verstand . Es mochte heißen : „ Ich muß wohl . "

Ich sagte ihr nun , worauf es in der Vertheidigung an -

kommen würde und daß Alles davon abhing , ihre That als

eine in der Nothwehr verübte glaubhaft zu machen . _
3u

diesem Zweck müsse ich in erster Linie volle Klarheit über

ihr Vcrhältniß zu Gottfried Nubow haben , und sie müsse

mir Näheres über diesen selbst und seine Ehe mit jljrtr
verstorbenen Schwester erzählen . „ Ist diese Ehe glücklich
gewesen ? "

fragte ich sie .

„ Ich weiß nicht,
" gab sie zur Antwort .

Mir schoß wiederum ein toller Gedanke durch den Kopf .

„ Sie haben ihn ja geliebt, "
sagte ich . „ Haben Sie ihn

schon geliebt , als er noch der Gatte Ihrer Schwester war , Negine ? "

Sie stieß einen halb unterdrückten Schrei aus . „ Weshalb
fragen Sie das ? "

Mir ward bange zu Muth . Mir begann vor meiner

eigenen Hellseherei plötzlich zu grauen und wieder war mir ' s ,
als thue sich ein Abgrund vor mir auf . „ Sie

,
haben ihn

also damals schon geliebt,
"

sagte ich , und zugleich mit allem

Anderen stieg etwas wie Zorn in mir auf .

„ Und er ? "
fragte ich weiter , „ er ? "

Sie gab keine Antwort , sie sank wie gebrochen in sich

zusammen , ein leises Stöhnen entquoll ihrem Munde . Mir

kam sie vor wie eine , die mir gegenüber nicht lügen konnte

und doch für ihr Leben gern gelogen hätte , weil sie durch

die Wahrheit sich selber zu Grunde richten mußte . In irrer

Qual rang sie mit sich . Und mir dämmerte mehr und ntehr

die Ahnung von etwas Furchtbarem auf , das in der nächsten

Minute mich und alle meine Hoffnungen zerschmettern würde .

Ich stemmte miet ) noch eine Weile dagegen an , wie gegen

eine unheilvolle Macht , aber ich fühlte , daß sie gewaltiger

war , als ich , und daß ich erliegen würde . „ Und er liebte

Sie auch — damals schon, "
sagte ich endlich und konnte

nicht weiter sprechen , weil der Athem mir versagte .

Ich sprang auf , ich riß an meinem Hemdkragen vorn ,

ich meinte , ersticken zu müssen . Negine kauerte reglos auf

dem Bettrand , ohne einen Laut von sich zu geben . Sie

machte auf mich jetzt den Eindruck eines Menschen , der auf

offenem Felde sich vor einem Gewitter zusammenduckt , dar

in der nächsten Sekunde verheerend niederprasseln wird uni

gegen das er keinen Schutz kennt . „ Negine !"
schrie ich

endlich auf , „ Sie glauben , daß er Ihre Schwester sterben
ließ , — daß er ihren Tod wollte , weil — er sie liebte ,
wie Sie ihn ? "

Wiederum feine Antwort . Aber sie hätte mir doch ein

„ Nein " entgegengeschrieen , wenn es anders gewesen wäre !

Es war also , wie ich gesagt . Nein , es war tausendfach ,
tausendfach schrecklicher . „ Negine ! Um aller Heiligen
willen " — ich griff nach ihren beiden Händen , ich packte sie
wild daran , ich riß sie daran empor, . — „ sagen Sie mir

ein „ Nein "
auf das Eine , wenn Sie können : hat er Ihre

Schwester gemordet ? Wußten Sie um diesen Mord ?

Wollten Sie — nein ! nein ! nein ! Eher will ich an meine

eigene Mitschuld glauben , als daran , daß Sie diesen Mord

gewollt hätten , — Sie , Sie ! Aber sagen Sie mir ' s !

Sagen Sie mir ein „ Nein " und Alles soll gut sein .
"

Sie schwieg . Auch jetzt noch schivieg sie , konnte sie

schweigen . „ Negine,
"

sagte ich in flehendem Ton , „ zürnen
Sie mir doch nicht , daß ich auch nur an eine so grauenvolle

Möglichkeit habe denken können . Aber durch Ihr Schweigen

stürzen Sie mich ja in all diese furchtbaren Zweifel . Sprecher
Sie doch ! Sagen Sie mir doch endlich ein gutes Wort !

Hab
'

ich denn nicht einmal das um Sie verdient ? Und

ich habe Sie so lieb , so lieb I "

Da stand sie plötzlich auf , ganz kalkweiß im Gesicht ,
ganz starr und entgeistert . Ihre Hände lösten sich aus den

meinen und glitten durch die Luft , als wollten sie mich

streicheln , dann sanken sie schlaff wieder herab . Und nun ,
ihre Augen fest in die meinen bohrend , sagte sie mit tonloser
Stimme : „ Begreifen Sie es jetzt endlich , daß ich sterben

muß ? "

„ Negine ! Um Gottes Barmherzigkeit willen , — Negine ! "

Ich war nahe daran , niederzusinken , ich mußte alle meine

Kraft aufbieten , mich zu halten .
Sie aber wiederholte , ohne sich zu regen und mit ganz

dem gleichen Ton , wie vorher : „ Begreifen Sie es jetzt endlich ? "

Ich sank auf den Schemel zurück , legte mein Gesicht in

die Hände und stöhnte , — stöhnte wie ein todwunder Mensch ,
der ich war . Vor meinen Augen versank eine Welt . Mir

war
' s , als ob in dieser Stunde meine Jugend stürbe .

Sonderbar kalt und öde ward mir ' s zu Muthe , ich fror , ich

fühlte meinen Herzschlag garnicht mehr und das Blut schien
in mir zu gerinnen . Ein paar Sekunden hindurch hatte ich

die Empsiitdilug , daß ich nun sterben würde . Und es war

mir nicht leid darum . Dann ward ich mir meines Lebens

wieder bewußt , aber es war in mir etwas vernichtet worden ,
was niemals wieder lebendig werden konnte . Eine wmi

'
oer -

liche , bleierne Ruhe war Über mich gekommen . Ich sah

Alles wie es war ganz deutlich in wahrhaft erschreckender
Klarheit vor mir , und ich hatte plötzlich Kraft und Muth ,
Allem ins Auge zu blicken . Ich wollte wissen , wie es ge¬

schehen war . Zwei Gewalten , die friedlich in mir neben¬

einander gehaust hatten , waren auseittandergerissen worden

und die eine hatte Macht gewonnen über die andere . Die

da unterlegen war , hieß Erbarmen , vielleicht auch Liebe ober

Leidenschaft , und die gesiegt hatte , hieß jetzt Empörung ,

vielleicht Verachtung .
( Fortsetzung folgt .)

1574 $Buchhandlung

Schultaschen .

15566

Telephon
309 . Telephon

309 .

Ml !E

Jurany & Hensel ’
s Äachf . ,

jetzt Wilhelmstrasie 28 (Parkhotel u . Hotel Bristol )

tonen
prämiirten
Stammes ,

Kameltaschen - Soptza u . 2 Sessel , ne » , sehr billig zu

verkaufen Frankenstratze 13 , Part . lo99 °

Recht französische Wichse , sowie ia Lederfett , stets

frisch , empfiehlt m J _
l ” 908

Kober « Fächer , Metzgergasse 14 .

Um Imitation zu vermeiden , verlange man ausdrücklich

Düsseldorfer Punschsyrope
von Johann Adam Boeder ,

Hoflieferant Sr . Majestät des Königs von Preussen . F69

kräftige hochgelbe gesunde Vögel , in grösster
Auswahl u . weitgehendster Garantie für Gesangs¬

leistung empfiehlt

Julius Praetorius ,

Samen - und Vogelfutter - Handlung ,

28 . Kirchgasse 28 .

Auch werden die « Vogel bis zu Weihnachten

reservirt .
15191

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Telephonruf 630
70 Pf . Iltllt MMk !» 70 M . qS I

80 Pf . Mandeln , belesen , schaal - u . stückfrei , 80,90 u . 1 — Mk . I
50 _ Haselnußkerne , Citronen u . Vanille .
70 „ Orangeat , Citronat , Chocolade pr . Psd . Pf . I
40 „ neue Rosinen » .Sultaninen 50 u . 60Ps . , Cormthen 30Pf . j
Feinstes Confectmehl , Rosenw ., Backobl ., Streuzucker .

Jözihnnh Grabenstr . 3 , Nöderstr . 19 ,
. OCliaaD , Sedanplatz 3 . I

Mandeln werden jederzeit unentgeltlich gemahlen . 1594 ? |

ZiniirFoiile
mit Blumentisch

,
solide Ausführung , mehrjährige

schönes 16098

Weihnachtsgeschenk ,

empfiehlt

P . J . Fliegen ,

Ecke Gold - und Metzgergasse .

Was soll m . Tochter werden ?
Es ist immer Nachfrage nach Correspondentinnen , welche auf der Schreibmaschine , sowie in Correepondenz Stenogr . und Buchf . bew . sind . Grundl . schnellen Unterricht in diesen

Fächern wird ertheilt Moritzstrasse 51 , Hart . Gelegenheit z . praktischer 'ffhätigheit . getigniss . Stellen Vermittlung . ------

Feine Billetpapiere
mit Monogramm ,

als Christgeschenk geeignet , empfiehlt
allerbilligst 15481

H - W . Zingel ,

Kleine Burgstrasse 2 .

Anfertigung von

Visiten - Karten , Neujahrs - Karten
und

feiner Druck - Arbeiten .

Vorzug ! . Ausführung . Billigste Preise .

Schulranzen .

Solideste Sattlenvaare , I
nur Handarbeit ,

zuMk . I . - ,1 . 25,1 .50,2 . - ,
ganzloderne nur Mk . S . 75 ,

offerirt als Special itiit

Kaufhaus

Caspar Führer ,
49 . Kirchgasse 49 .

Grösstes
Galanterie - und Spielwaaren -

Geschäft am Platz . Alle Materialien Äfig
Vietor ’fdjc Kunstanstalt , Taunusstratze 13 .

Edle Harzer
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+ Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

*

Amtliche Anzeigen g
Hochfeine alte Cognac

’
s ,zum

cd

8

2 = 5 =

16109

| Nichtamtliche Anzeigen I Weine

16102

F *. » . Bienstbacli . Uh einst ratze 87 .

Sechster Abend
----

Beginn : 7 */» Uhr .

15698Preisen .

Bilderrahmen
9631racker .

Gut crh . Muff » . Boa ( Slerzpelz ) d . zu verk . Moriyitr . 6 , 1 .

Nerostratze 17 .Telephon 274 .

Häfnergasse 5 .Häfnergasse 5 . 16024billig zu verkaufen .100 Spiegel
Sophos , Divans , Sinh ! «

J . Rapp , Goldgasse 2 .zu herabgesetzten Preisen empfiehlt

Jobs . Weigand L Co . , Marktstr . 26,1 . Et .

r>

cd
CM

s

Nestie ’s KindermehL ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gammisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderaeifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Lebcrthran ,
Garantirt reiner Milch -

30 BertieowS „
20 Kommode » « . Pfeilerschränke „

• Ä Ä KÄ bLZS* -- a iS
c . ä "O t- ~ ® ® JS « .

S i
' S

* '-I

Fritz Mei necke ,
Sattlerei ,

, weil rein und
irbthest . Offerire

Die Ausstellung von Gemälden und Radirungen
des Meisters in Banger

’
s Kunstsalon (Taunusstrasse )

ist während ihrer ganzen Dauer unsern Mitgliedern
und Gästen gegen Vorzeigung ihrer Legitimations¬
karten (Haupt - , Bei - und Gastkarten ) zugänglich .

Messina - Citronen , Orange » ,
Aachener Printen , Krachmandel » ,
Taselrosincn , Tafelfeigen empfiehlt

Ganz frische
n . . n ■

Gewürze und L0MSLt 0LLl ( KN
Zuthaten

( 188/a ) F6
F113

Alle Laternen sind mit den

feinste » u . correcten optischen
Gläsern versehen und von anerkannt

ausgezeichneter W irkung . Die¬

selben sind von 70 Pf . an zu haben ,
sowie grosse Auswahl Bilder in

allen Grossen zu den billigsten

& 3 .

K ® .

65 VS

für

Oelgemälde

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 15 . Dezember , Vormittags
9 Uhr anfangend , uöthigenfcills fortfaljreub Donnerstag ,
de » Iß . Dezember , Nachmittags 1 Uhr , werde ich
in der Almenräder '

schen Fabrik zn Adolfseck bei

Langen - Schmalbach die zur Eoncmsmasse gehörigen

Gegenstände , unter andern :

Diverse Uhren , 1 Sopha , 1 Ausziehtisch , 1 Nähtisch ,
2 Consolfchräuke , 1 Nachttisch , 1 Nähmaschine , ein

Vcrticow , Spiegel , Stühle , diverse Oefen , Wandbilder ,
Gardinen und Portieren , 1 Küchenschrank , Küchen¬

tische , Glas und Porzellan , 1 Büchergestell , 16 Bände

Brockhans Conversations - Lexikon , diverse Werke ,
Bücher , Hefte unb Zeichnungen , 1 Microscop , und

Aräometer , 1 Scheibenbüchse mit Patronentasche und

Hülsen , 1 Copirpresse , 1 Haufen zerkleinertes Holz , ein

Ziehkarren , diverse Gypsmodelle , Formkasten , Bronze¬
modelle , Gießapparate , Ofentheile , ein Ambos , Werk¬

tische , Feilen , 3 Säcke und 1 Faß mit Ghps , ein

Schleifstein , diverses Haudmerkszeng und dergl . mehr

gegen baare Zahlung versteigern . Versteigerung bestimmt .

Lg . - Schwalbach , den 10 . Dezember 1897 . F235

Hahn , Gerichtsvollzieher .

Meine sclvstgerogenen Weine erfreuen
daher wohlbekömmlich , einer stetig wachsenden ------
per FI . ohne Gl . 95er zu 60 Pf ., 94er zu 80 u . 1 Mk ., 93er zu
120 , 1 .50 Mk . und höher .

«I . Ehl . Colonialwaaren - u . Weinhandknng , Moritzstr . 12 .

Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen

Amerik . Aepfel Per Psd . 35 Pf
diverse andere Sorten p . Pfd . 16 , 20 , 23 , 25 ,

neue Orangen per DtzD . 90 Pf . ,
französ . LSallnüffe , große , Pfd . 35 Pf . ,
ital . Haselnüsse , „ „ 35 „
Daner - Maronen , „ „ 20 „

Sämnitliche Artikel bei Mchrabnahme billiger .

von Zeche „ Alte Haase "
,

sowie alle sonstigen Breunmat « rialie « m nur bester OualitA

enipfiehlt „
14012

Tii . Seiaweissguth ,

J . Haub
Mühlgasfe 13 .

Gebrauchte kleine

Postkistchen

Patent - Coaks
für Snftheiznngen ,

Eierkohlen

»rk , -5 £

II . Kneipp ,

Goidgasse 9 .

Alle photogr . Apparate zu herabgesetzten Preisen .

Amerik . Stereoscope p . St 2 . 75 Mk .

le “ •

VöMiin :
BetttmterlageTi von

Mk . 1 .80 bis 5 - ,
Irrigatoren ,
dystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchprtimpen ,
Aechte Kreuzr .acber

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

V ergolderei ,

Bilderrahmen - und Spiegel - Fabrikation ,

Bilder - Einrahmungs - Geschäft . iseos

20 . — „
1 . 50 „

36 . Webergasse , Wiesbaden , Webergasse 36 ,
gegenüber der Stadt Frankfurt ,

empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke !

sei bst verfertigte 1896t '

Schulranzen u . - Taschen ,

sowie alle in sein Fach einschlagende
Artikel , lieparaturen werden gut ausgeführt .

Matnrbntter " Äs .
Kadobestir 2 « «Bukowina ) .

Arrak , Rum .

Directer Import von garantirt reinen

Madeira , Malaga , Portwein , Sherry
ä Flasche 2 - 2 .50 Mk . 13733

Verein ilerKünstlerii.
Kiiiistfreiifide.

Wiesbaden .

Donnerstag , den 16 . Dezember 1897 , im

Saale des Victoria - Hotels ;

für 1897/98 .

Vor trag des Herrn Professors Dr . Henry Thode
aus Heidelberg über :

Hans Thoma .

Brillant - Gasg < ühli ^
- ^

„
Neiss

“

Apparate und Glühkörper
”

* Fernsprecher Nr . 584 . * nur erstkiassieer Qualität . * Taunusstrasse 19 . *

25 Nähtische v . Mk . 12 . 50 an .
50 Bauerutische n . Etageren , , , , 3 . — , ,

Für

Me :
Eisbeutel ,
Halseisbeutcl ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
0 uttaperchatafit ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Sützraümvutter 10 Pfd . SS . 5 .80 ,
Honig W . 4 .— , 5 Pfd . Butter n . 5 Pfd . Honig Mk . 4 .90 .

____________ Magier , Tluste Sio . 6 Mefterreich ) . F69

Knnstbeke täglich frisch zu badcu Manergaffe 13 .

Eintrittskarten zu dem Vor trag für Fremde werden

in -der Buchhandlung von Moritz und Münzel ( Taunus¬

strasse ) zu zwei Mark ausgegeben . Anmeldungen
zur Mitgliedschaft werden dort ebenfalls entgegen¬

genommen . F 401

Der Vorstand .

und sicher gegen StclUb Ulld RtHICh , empfiehlt zu

möglichst billigen Preisen

P . Piroth
,

la Mandeln per Pfd . 70 Pf .
la Haselmisskerne , ganz u . gemahlen , per

Pfd . 55 Pf . E 15997

WilBielm Klees ,
lloritzstrasse 37 , Ecke Goetitestr .

la Brannschw . Salzbolinen p . Pfd . 25
empfiehlt

Rirehffasse j Q KÄpKN ,

Z « Weihnachten
empfehle meine fft . Baseler Kecerly ( Special .) , Holländer und

Braunschweiger Honicchucheu , alle Sorte fste . Nümbcrger Lebkuchen
in grü &ter Auswahl , alle Sorten Pfeffernüsse , Aachener Pnnten und

Figuren , Thorner Katharinchcn , Hildebrand
'sche Lebkuchen , fste .

Holl , und Rhn . Spccnlatins , Anis -, Buttercoufect , Baumconfrct ,
sowie alles andere fft . Ccmfect re .

W . Mayer ,

____________ Schisterplatz 1 , Ecke Fricdrichstratze .

Die Annahme und Ausgabe der Packetsenduugeii mit Wcrttz -
angabe , sowie der Einfchrcibcpacketr erfolgt während der
diesjährige « Weihnachtszeit und zwar vom 19 . dir einschlietzlich
24 . Dezember in dem Hause Luiscnstratzc 8 in dem Zimmer No . 67 ,
Ausgabestelle für gewöhnliche Packele .

Sonntag , den 19 . Dezember , findet die PacketanSgabe und
Pncketbestellung in derselben Ausdehnung wie an Wochentagen statt .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1897 . *

Kaiserliches Postamt .

_______
Tamm .

_______

Ehristbaum - Berstcigerung .
Donnerstag, , IC . Dez . , Bormittags 11 Uhr , komiuen un

Aamfchieder Wald . Ditzr . 2 u . 7, 460 Stück Christvünme zur
Versteigerung . Anfang im Distr . Zehnbcrg in der Nähe der
Ramfchieder Wrntauw . - - 16111

Ramschicd , 10 . Dezember 1897 .
Der Bürgermeister . Press er .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilungt

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Hühneraugen fflSÄ
gehiilse , Zr - rostratze 5 . Aüsettige Anerkennnnge « r 10162

jedes Quantum Wein « u . Bord .- Klaschen . Off .
SlUUsl . II . I, . n . 37 postlagernd .

Große sranzös. Wallnüsse ,

ganze und frisch geriebene

Haselnüsse ,
sowie alle übrigen neuen Südfrüchte : Dattel « , Taselfeigen ,
Rofinen , Mandel « re . 16099

Clir . Btitzel Wwe . Kachf . ,
Ecke Häfncrgaffc und Kl . Bnrgstraße .

Nene Mandeln per Pfd . 80 u . 100 Pf . ,

„ Haselnnstkcrne per Pfd . 60 Pf . ,
Haselnüsse , franz . Wallnnsse per Pfd . 35 Pf . ,
nenes Citronat « . Orangeat ,
la Dauer - Marvnerr , Puder -Raffinade ,
garant . reine Vanillc - Chocolade per Pfd . 00

und 100 Pf . , bei 5 Pfd . 85 und 95 Pf . ,

£ \ e
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Gegründet 1844 . Gegründet 1844 ,

16126

Äathan liess , Königlicher HoflieferantWil helmstrasse 12 . Telephon 331

per Fl . zu 60 Pf . mit Glas . 16123

Wiesbaden , den 13 . Dez . 1897 . F 234

16130

F . Müller , Neroftrasze 23 Auf 1 . Zanuar 1898 Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
gesucht . 15962

e

1* 1 . Hochheimer Dom - e

5 Fl . Hattenheimer
5

16103

Berwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unsere Schwester ,

Schwägerin und Tante ,

Pfälzer und Rheingauer

Frau Sussllmm Rauch , Wwe
geb . Fischer ,

Hf Da die Weine selbst gekeltert habe , kann ich
1* 1 jede Garantie für absolute Reinheit , bei rationeller Die Beerdigung fand am Sonntag Mittag 3 ' /r Uhr in Königstein statt . 16110

Die trauernden Anverwandten .

Königstein , den 12 . Dezember 1897 .

Wein - h . Obstwein - Kelterei , Helenenstrasse 2 .

■ tiW

H

H

2
2
3
2
2
2

4
4
4
3
3
2

3
r

3
r2 „

2 „

1 :
IO

Hattenheimer
Lorcher
old Sherry
superior Portwein

Haselnüsse per Pfd . 30 Pf .

Kochäpfel von 8 Pf . an per Pfd .

Samstag Mittag 1 Uhr nach schwerem Leiden , wohlvorbereitet mit den hl . Sterbesakramenten , sanft
verschieden ist .

3
r

ä
8i

Ihre am heutigen Tage stattgehabte Vermählung zeige »
hierdurch ergebenst an .

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1897 .

Erbacher
Lorcher
Ahrbleiche rt
eup . old Portwine
olden Marsala
old Madeira

84 Flaschen .
4 Fl . Hattenheimer

Frbacher Riesling
Rauenthaler
St . Estephe
Gold - Malaga
super , old Portwein
Sect M . Müller oder
Burgefif

SO Flaschen .

lade ich ergehenst ein . Anerkannt grösste Auswahl am Platze bei ausserordentlich niedrigen Preisen .

Einen Posten zurückgesetzter Gegenstände gebe ich weit unterm Preis ab .

8 Flaschen .
2 Fl . Erbacher

Hühneraugen - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgesührt .

W . Wenger , geprüfter Heilgehülse , Bismarckring 20 .

Damen - Costüme
werden elegant und biUig angefertigt .

Krau I -. Waldhansen , Bleichstraße 14 .

Eitlkommensteuer - Arbeiten
für alle Instanzen rechtskimdig und discret ; anerkannt sichere In¬
formation . Gcschäftsbücher -Einrichtnng rc ., demSteuergesetz angepaßt ,
durä > I . nesser , Hartingstraße 6 .

«w. Schöller , Eisengrobhandlung .

tPÜT6 Fnhrknecht , Kohlcngeschaft per
sofort gesucht . Offerten mit Angabe der seitherigen Thätigreit
befördert unter V . C . 5 » der Tagbl .-Verlag . 16071

Bekanntmachung .

Dienstag , den 14 . Dezember er . , Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigernngslvkal
Do h heim erstraße 11/13 dahier

1 galvanische Batterie « . 2 Barometer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . Die Versteigerung findet bestimmt statt .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 5439

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Weyer .

a ö

F
5

F 3
U 3
S 4

trinken will , dem empfehle ich meinen

1896er Früh - Burgunder

Dechaney Wh . 18 .
Originalfiillung der Fiirstl . von

Isenburg ' schen Keilerei .
15 Flaschen .

2 Fl . Hattenheimer filax von Ziegler und Klipphausen ,
Oberst - Lieut . a . D .

Agnes von Ziegler und Klipphausen ,

geb . Smith .

Behandlung , übernehmen .
Gleichzeitig möchte wieder meine so beliebten

Sortiments - Miatclien von Mk . 4 .— an , incl .
1 Fl . Sect , als passendes Weihnachts - Geschenk in
empfehlende Erinnerung bringen . 16127

C . A . Schmidt ,

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Julieu
old Madeira
old Port

Sect Math . Müller
oder Burgefif

Weine !
weisse und rothe , von 50 Pf . per Flasche ohne Glas
oder Liter im Fass franco Haus .

K . Kappes ,

________________
27 . Schwalbacherstrafie 27 .

fit feit 4 — 6 schwer , p . Pfd . 65 Pf .

Speck , geräuchert , p . Pfd . 70 Ps >
garnntirt reines Schweineschmalz p . Pfd . 45 Pf . ,
bei 5 Pfd . 42 Pf .

Citronen per Stück 6 Pf . , 10 Stück 55 Pf .

Orangen per Stück 7 Pf . , 10 Stück 65 Pf .
Wnllnnsse per 100 Stück 28 , 30 , 40 und 50 Pf .

Nähmaschmen - Reparatnren
aller Spstcme werden prompt und billigst ausgesührt . Regnliren
im Hause .

___________
Ad . Rumpf , Mechaniker , Saalgaffe 16 .

werden gründlich reparirt und neu auf -
II polirt , abgespielte Griffbretter frisch abgez .

oder erneuert . Für neue Zithern , sowie Kasten nimmt Best . cutg .
c . Merten , Goldgasse 16 . Daselbst eine feine Tiefenbrunner ' sche
Concertzither zu verkaufen / 15851

Willi . Hei ei r . Hirek ,
Weingross handel ,

Ecke Adelheid * u . Oranienstr .
Kellereien : Adelheidstrasse 41 u . 46 .

Moritntrasiie 38 . 16114

vorzüglich gelegen , mit mehreren hübschen sehr geräumigen Sälen ,
Kegelbahn rc ., dabei Wohn - u . sonstige Geschästsränme , ist mit gc -
sammtcm Inventar zn verkf . Bedeutender Verbrauch tu Speisen
und Getränken — allein ca . 1200 Hectoliter Bier pro Jahr . —
Zur Anzahlung sind 30,000 Mk . erforderlich . Da ? Geschäft eignet
sich ganz besonders für einen tüchtigen Fachiuann , dem jede große
Branerri gern Beistand gewährte . Offert , mit . M . I ’. an
den Tagbl .-Verlag erbeten . 15804

Z h 1 1 besorgen und verwerthen

e atente » . & w . pataky ,
Berlin X W . , Louisenstrasse 25 .

IO Filialen . ( F . a . 150/11 ) F121

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

Salm ,
Gerichtsvollzieher ,'

Bcndelschuhe , Filz - und Hslzschuhr , AufnSH - und
K '. nlescs . hlcn , Filz im Ausschnitt in vcisch . Dicken cmps .

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907

Praktische

Weihnachts - Geschenke
bilden unbedingt meine garantiit reine flaschenreifie Weine
vorzüglichster Qualität , in feinen und sauberen Sortimentskisten
verpackt und wie folgt oder nach besonderen Wünschen
zusammengestellt .

COHStitlSÜNaeuL

Zum Besuche mei : er hervorragend reichhaltigen

6
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Für den
Damen - Wäsche — Schürzen — Taschentücher

Tischzeug — Gedecke — Handtücher .

— Billige Weihnaclitspreise . ■■

Webergasse 30 , Tkpndnr Wprnpr “
:

FabriL

Ecke Langgasse . I llvUUUl w W vI I i vi y ÄusstattüDgen .

Rothsrhild - Scffel und Divan , passend für Wühnachts -

gesch - nke , sehr billig zu verkaufen . H . Ibnvick , Bleichstraße 12 .

Fast neues Croqnct - Spiel und ein feiner Rutzv . «

Schreivtisch zu verkaufen Friedrichstraße 47 , 3 r .

g
I

g Kamille » Nachrichten

45 . Jahrgang . Ro . 580 ,LiZiesvavener Tagblatt ( Abeud - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 87 <
Seite 8 . 13 . Dezember 1897 ,

Grösstes Kaffee - Lager am Platze

Erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei

.6108

twcbraimt :Roh 8

Pfd . Mk . 0 .80

B . Scholz .
Ebner .
Flotow .
J . Bayer
Gluck .
Dupont .
Bilse .
Scherz .

per

n

i>

»

»

»

»

»

Mendelssohn .
Meyerbeer .
P . Lacombe .
Job . Strauss .
Beethoven .
Saint - Saens
Simonetti .
Auber .

Alldeutscher Verband .

Jeden Montag , Abends 8 ' 1» Uhr : Gemüthliches

Zusammensein im Nonnenhof ( reserv . Tisch ) .

Herrn Hermann JTrnier .

1 . Vorspiel zu „ Zieten ’sche Husaren " . . .
2 . Postillon d ’amour , Gavotte
3 . Duett und Finale aus „ Martha “

4 . Pagoden - Polka aus „ Die Braut von Korea “

5 . Ouvertüre zu „ Iphigenie in Aulis “ » . .
6 . Chanson .............
7 . Hochzeitsreigen , Walzer
8 . Wandelbilder , Potpourri

Großer Vaden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage
sofort billig zu vermiethen Schwalbachcrstraße 47 . 7559

Ein alleres , in Mitte der Stadt gelegenes , gut
WWW gehendes Colonia lwaarengeschäft , verbunden

mit Flaschenbier « und Kartoffethandlung , Bcrhältniffe halber
hi ft in 211 hprfnitfpn Woh . im SF.nnhLsSRtrlrnL 16122

vermittelst Maschinenbetrieb
empfiehlt nachstehende Sorten

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters

Strassen - Reclame - Lampe
mit 3 Auerliclitbrenncrn » fast so hell wie Bogenlicht ,
billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 15589

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rolatiousprcssen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
vu gser ordentlich billig die

L . SchellenbergHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Langgasse 0 , 2 , Eing . Gemeindcbadg ., finden noch einige
Abonnenten guten Israel . Mittags - und Abendtisch .

Junge Dame , 22 I ., sucht Aufnahme für die Wintermonate in
f . Fam ., woselbst ihr Gelegenheit geboten , Bälle u . Gesellsch . zu
besuchen n . gleichzeitig d . Haush . zu erlernen . Gest . Off . mit
Preisangabe unt . -< . W . eos hauptpostlagernd Mainz .

nb . Seit dem 31 . April röste ich meine gebrannten Kaffees

in ein und demselben ausserordentlich bewährten liaffee -

brenner und werde meinem alten streng reellen Prinzip « treu bleiben , in meiner

Brennerei nur nOSCTWälllte Qual ! tätSSaChCl * zu r5st “

Bitte zu kaufen und zu vergleichen .

Die unterstrichenen Nummern jO ^ ® ri .afiS ® rt © Sl4 ^
empfehle ich wegen der an¬

erkannten sehr feinen , wohl und kräftig schmeckenden C ^ asalität ganz besonders .

Herr Hermann Jrmer .
1 . Cornelius - Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Die Hugenotten

" . . . . .
3 . Aubade aux maries
4 . In ’s Centrum , Walzer . . . . . . .
5 . Ouvertüre zu „ König Stephan " . . . . .
6 . Danse macabre , Poeme symphonique . . .
7 . Madrigal .............
8 . Fantasie aus „ Die Stumme von Portici *

, .

ihre Apparate zur gefi . Benutzung , Verkauf und Miethe .
Reparaturen werde » prompt ansgesührt . 14341

Willi . Happes ,
Vertr . der deutschen Aniomaten -Gei . Stallwerolt & Co .

Costüme , Minder - Kleider , Knaben - Anzüge werden in
und außer dem Sause angefertigt Goldgasse 10 , Vorderh . 1 St .

W * Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todes »
fallen wolle inan dem „ Tägblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben nnter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Gioilstandoregiftern .
Geboren . 5 . Dez . : den , Taglöhner Heinrich Horne e. S ., Georg

Ewald Heinrich ; dem Tnnchergehülsen Georg Altcnheimer e. S .,
Friedrich Carl . 7 . Dez . : dem Bäckergchülfen Johann Lang e. S .,
Friedrich Wilhelm . 8 . Dez . : dem Privatier Wilhelm Opcle . T . :
dem Kunstgärtncr Friedrich Stupp e. S ., Friedrich Rudolf
Walther . 10 . Dez . : dem praktischen Arzt Dr . med . Karl Roser
c. S ., Gerhart Ludwig . 11 . Dez . : dem Kaufmann Gustav Herz
e . S . , Leopold .

Aufgeboten . Maurer Peter Becker zu Camberg mit Rofina Penser
daselbst . Conduktcur Hermann Leopold Albrecht zu Bockenheim
mit Catharine Julie Anna Marie Amalie Biedenkopf zu Alten¬
burg . Maurer Johann Gattinaer zu Eiseubach mit Catharine
Knebes daselbst . Herrschastskutscher Hermann Wilhelm Würfel
hier mit Philippine Catharine Christiane Müller hier . Bahn¬
wärter Adam Hchmitt zu Budenheim mit Elisadetha Kamp hier .
Gutsbesitzer Johann Petry zu Aulhausen mit Magdalene Gabel
zu Welterod .

Verehelicht . Kgl . Oberstlicutenant a . D . Maximilian Joses Curt
Wilhelm Erdmann v . Ziegler und Klipphausen hier mit Agnes
Elisabeth Smith hier . Conditor Andreas Hermann Wilhelm
Jumeau hier mit Johanna Auguste Mertens zu Geisenheim .
Kgl . Gerichts - Asscffor Franz Joseph Heinrich Reuich zu St . Goars -
hauseu mit Maria Auguste Meurer hier . Oberkellner Carl
Wilhelm Philipp Wöll hier mit Amalie Brenner hier . Jnstallatenr -

gehülfe Johann Karl Frank hier mit Wilhelmine Rupp hier .
Gärtnergehülfe Leonhard Bechtold hier mit Marie Fuhr hier .
Taglöhner Franz Lucas Fröhlich hier mit der Wittwe des Tag¬
löhners Karl Herzberger , Anna Margaretha , geb . Ramb , hier .

Gestorben . 9 . Dez . : Kgl . Amtsgerichts - Secretär a . D . Heinrich
Richter , 73 I . 10 M . 28 T . ; Landmann Franz Bieger von
Obergladbach , 20 I . 7 T . 10 . Dez . : Laglöhner Wilhelm Wagner ,
59 I . 10 M . 16 T .

Lu » auswärtigen Zeitungen und nach - irerteu
Wtttheiiungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Leo von Dobschütz ,
Hanau . Herrn Dr . Spemann , Würzburg . — Eine Tochter :
Herrn Premier - Lieutenant Erwin Bodeusch , Langensalza . Herrn
Ober -Landesgcrichtsrath Görlitz , Naumburg .

Verlobt . Fräulein Margarethe Thievenow mit Herrn Major
Alphous Sabarth , Kolberg - Gumbinnen . Fräulem Irmgard
Danneil mit Herrn Premier - Lieutenant Robert von Ballet de
Barre « , Sondershausen . Fräulein Martha Steinberg mit Herrn
Referendar August Bowe , Einbeck -Verden . Fräulein Margarethe
Buchmann mit Herrn Apotheker Johannes Sierke , Roda .

Gestorben . Herr Oberst -Lientenant a . D . Hieronymus Schotten ,
Oldenburg . Herr Dr . med . Heinrich Heidt , Zappst . Herr
Wilhelm Beyer , Bielefeld . — Frau Ooer -Apell -Rath a . D . Dr .
Mathilde Nocldccke , geb . Bergmann Celle .

0 .90

1 —

1 . 10

1 .20

1 . 30

1 . 40

1 . 50

1 .60

1 .60

1 .70

1 . 80

1 .80

1 .80

1 .90

1 .90

2 .-

2 .—

2 . 20

2 . 10

2 .20

den Taqbl .-Verlaq .

WciM - Crcdit

Kauf - Gesuch .

Rentables Badhaus oder neueres größeres Haus in
guter Kurlage , passend für feine Frcmdcnpenfion , von solventem
Käufer möglichst sofort zu kaufen gesucht . Ausführliche Offerten
mit Preisangabe unter H . 88 an den Tagbl .-Verlag .

KA AOft aus gute 2 . Hypothek , auch geweilt ,
grvpVvV anszuleiben Emserstraße 32 , Part .

Capital von 40 — 50,01 .0 Mk . auf 1 . Hypothek ,
prima Object , zur Hälfte der Taxe zu bist . Zins¬

fuß gesucht . Makler verbeten . Offerten unter W . C . es an •

Die Firma

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Elleiibogeugasse 15 .

Fpedalgtsdiäft in rohen 11 . gebrannt .
Kaffee

seit dem Jahre 1852 .

8 Theater Courerte etr .
- -

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 13 . Dez ., Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
les städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistere

No . 471 Cazengo . . . . . . per Pfd . Mk . 0 .70

No . 485 San Paulo ..... „ „ „ 0 .80

No . 489 Venezuela ..... , „ „ 0 .90

No . 492 Dcszerecados . . . . „ „ „ 1 .—

No . 493 Savanilla ...... „ „ „ 1 . 10

No . 484 edel Costarica . . . . „ „ „ 1 .20

No . 494 ächt Neilgherry . . . „ „ „ 1 .26

No . 472 blau Quatemala . . . „ „ „ 1 .32

No . 497 grün W . J . Java . . . „ „ „ 1 .38

No . 465 blass Honduras - Perl • • „ „ „ 1 .38

No . 480 schwer Mexico . . . . „ „ „ 1 .44

No . 470 edel Kavarangan . . . „ „ „ 1 .44

No . 477 fste . Marke : Porvenir • „ „ „ 1 .50

No . 1 Santos .......

No . 2 Campinas ......

No . 3 Mocca .......

No . 4 Columbia ......

No . 4a Venezuela u . Savanilla .

No . 5 Deszcrecados u . Savanilla

No . 6 Java u . Savanilla . . .

No . 7 Costarica ......

No . 9 Haushaltungs - Kaffee II .

No . 10 do . do . candirt

No . 12 do .
__

do . I . .

No . 13 Visiten - do . . . .

No . 8 do . do . candirt

No . 490 Gouvernement - Preanger „ „ . „ 1 . 50

No . 496 blau Preanger - Perl . . „ „ „ 1 .60

No . 11 Savanilla u . Javaperl . .

No . 14 Hondurasperl . . . .

No . 488 edelster Pangoeng - Sarie „ „ „ 160 No . 15 Pangong - Sarie u . Preanger

No . 351 ächt arab . Mocca . . . „ „ „ 1 . 60

No . 479 hochedel Preanger . . „ „ „ 1 .70

No . 457 ächt schwer Soemanick „ „ „ 1 . 70

No . 446 gelb Menado . . . . „ „ „ 1 -80

No . 444 goldbraun do . . . . . „ „ „ 1 -80

No . 16 rein ächt Preanger . .

No . 18 ächt Pangoeng - Sarie . .

No . 17 ächt arab . Mocca . . .

No . 20 Mocca u . Pangoeng - Sarie

No . 19 achter Menado . . . .
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Kam Küchrrtisch .

* Im Vertage von Fr . Bahn in Schwerin i . M . erschien :
Seine Mutter . Novelle von II . Dc ! s . PrS . el . geb . Mk . 1 .50 .
Ein echtes , rechtes Multeiherz schlägt in der Brust der einfachen

Sau, welche uns das Büchlein schildert , echte , rechte Menschen und
rzcu sind es überhaupt Alle , die da vor uns stehen , und gerade

weil sie so lebenswahr und so durchaus nicht vollkommen sind ,
dieser junge Hamburger Kaufmann von einfacher Herkunft und die
vornehme Patrizierin und reiche Erbin , darum fesseln sie uns von
Anfang bis zu Ende . — Ebendort erschien : Der Fischer und die
Meerminne . Ein Wald - und Strandmärchen von C . Beyer .
Geh . mit Goldschn . 1 .80 Mk . Ein Berufener , der bekannte
Märchcudarsteller und Illustrator der Müllchener „ Fliegenden
Blätter "

, Hermann Vogel , schreibt dem Verleger : „ Ich kann Ihnen
aber sagen , daß mir die Lektüre ein reiner Genuß war ; ich habe
seit Fonques „ Undine " kaum wieder so ein reines Stück
romantischer Märchenpoesie gelesen wie diese « . Daß mir dabei
öfters der Bleistift in den Fingern zuckte , um die Herren Moor -
zottel , Waldschrat & Couip . bildlich festzuhaltcn , werden Sic sich
denken . Leider ist meine Zeit auf lange hinaus zu sehr besetzt , um
mir diesen rein privaten Extragenuß zu gestatten . Jedenfalls aber
danke ich Ihnen herzlich für die Freude , die Sie mir bereitet habe »
und für die dadurch vermittelte Bekanntschaft , mit einem Poeten ,
dem ich vielleicht besser wie mancher andere nachznempfinden
vermag . "

* Aus Schwabachers Verlag in Stuttgart liegen uns eine
Anzahl gehefteter Neuerscheinungen vor , von denen hier die Titel ,
aus denen der ost gut gearbeitete Inhalt hervorgeht , angesührt
sein mögen : Das Lexikon der feinen Sitte . Uuiversal -
buch des guten Tones und der seinen Lebensart . Praktisches Hand -
und Nachschlagebnch für alle Fälle des gesellschaftlichen Verkehrs .
Bon Kurt Adelfels . Achte vermehrte und verbesserte Auflage .
In illustr . Umschlag drochirt Mk . 3 .60 . — Wie geben wir
unsere Gesellschaften ? Diner und Soiree ? Hochzeit ?
Polterabend ? Ball ? : c. rc . Die Kunst , Festlichkeiten zu ver¬
anstalten , daran theilzunehmen und sich dabei zu aiuüsiren . Mit
einem Anhang : Trinksprüche . — Behandlung der Weine . — Menus .
Von Baronin von Hohenhausen . Broch . Mk . 3 .60 . —
Der Töchterschule entwachsen . Wie bildet sich die Tochter
des Hauses nach dem Austritt aus der Schule für Hans und
Leben weiter ? Von Elise Noth , vorm . Instituts - Vorsteherin .
Prs . Mk . 4 .— . — Merkbuch für junge Mädchen . Mit
« hn Gedichten für die Mädchenwelt . Von Gertrud
Triepel ( Alix Treu ) , Leiterin der Deutschen Frauen -Zeitnng .
400 Seiten Lex .-Oktav . Prs . Mk . 4 .50 . — Kaufmännisches
Universal - Ko n versations - Lexikon . Praktisches Hand -
und Nachschlagebuch für Kaufleute , Fabrikanten , Banquicrs und
Gewerbetreibende , sowie namentlich für junge HaudlnngSbeflisscne
und für jedes Komptoir . Von De . Adolf Benedict / Mk . 3 .— .
— Konversation S - LexikonderTheater - Litcratur .
Praktisches Hand - und Nachschlagcbuch zur Orientirung über die
Theaterstücke des Ju - und Auslandes von den ältesten Zeiten bis
zur Gegenwart . Von vr . E . M e n s ch. Prs . Mk . 4 .50 .

* Anta . Roman von Eduard Strabotnik . ( Graz ,
Cordia - Vcrlag ) .

* Ohne Gewissen . Roman von Reinhold Ort¬
mann , 55 . Bd . von Goldschmidts Bibliothek für Haus und Reise .
( Berlin W . , Luthcrstr . 4 . Alb . Goldschmidt .)

* Neue Heine - Funde . Veröffentlicht von I . Nassen .
Verfasser von Heines Familienleben nebst einer Heine -Biographie .
Circa 8 Bogen gr . 8 ». Vornehm ausgestaltet . Elegant brochirt
Mk . 1 .50 . Ein Theil des Reinertrages ist für die von der Frank¬
furter Zeitung in die Hand genommene Pflege des Heinc - GrabcS
auf dem Montmartre bestimmt . ( Leipzig , H . Barsdorf .)

* „ Von zwei Erlösern "
, Roman von Hans Land ,

272 S „ Preis : brosch . 3 Mk . ( Verlag der Romanwelt , Berlin W . 50 ) .
Das geschmackvoll ausgestattetc Buch feffclt schon durch die lebhaft
bewegten Ercigniffe und plastischen Bilder seines ersten Kapitels .
Beide Eigenschaften ziehen sich durch die ganze gedankenreiche Arbeit
hin und tragen dazu bei , „Von zwei Erlösern "

zu einem werth -
vollen Werk zu gestalten , dessen moderner Geist durch die Phantasie
eines Künstlers mit den farbenreichen Ereignissen der untcrgchcndcn ,
antiken Welt verschmolzen wird . Hans Land hat cs sich in diesem
Buch zur Aufgahe gestellt , die großen Sklnvenansstände , die das
römische Weltreich bis in seine Grundvesten erschütterten , vom
sozialen Standpunkt aus zu beleuchten und sie aus sozialen liebeln
zu erklären , und er wendet sich außerdem als ein gereifter Geist
gegen die rohe Gewalt , die erst durch die gemeinsamen Ideale der
Maffcu zu einer schöpferischen Thätigkeit geleitet werden kann .
Kurz , man wird mit der Lektüre dieses Buches seine Zeit nicht
verloren haben . Im gleichen Verlage erschien : „ Gelandet " von
Maria Janitschek , 159 S ., brosch . 2 Mk . Unter den merk¬
würdigsten äußeren Verhältnissen entwickelt sich eine junge Mädchen¬
seele zu einer ganz eigenartigen Individualität . Anziehend in ihrer
ernsten und nachdenklichen Art der Lebensauffassung und Lebens¬
führung , rührend in ihrer reinen Selbstcnläußcrnngssähigkeit , eine
schöne Mischung von unfchnldvollcr Weltfreude und bindämmerudcr
Verträumtheit . Die nicht nur selbstquälerische , sondern auch die
Umgebung rücksichtslos quälende Verstörtheit eines für die Welt
abgestorbenen Mannes , den ein grausamer Schicksalsschlag getroffen
und nun uiisiät durch alle Erdtheile hetzt und die abgeklärte Seelen¬
ruhe einer sich zum Buddhismus betennenben , theosophischen Er¬
zieherin haben diesen sensitiven Mädcheucharacter geprägt , dessen
fein beobachtete Entwicklungsphasen Maria Janitschek uns bis zu
dem Punkte vorführt , an dem sich sowohl die äußeren Lcbeus -
umständc ihrer Heldin zum Besten gciveudet haben , als auch deren
innere Persönlichkeit endgiltig gefestet dasteht , der äußere und der
innere Mensch bei dem erlösenden „ Gelandet "

angelaugt ist .
* Die bekannte Verlagsbuchhandlung Albert Langen ,

Paris , Leipzig , München , fließt nach vierjährigem Bestehen ihren
ersten Katalog heraus , und wie alle Verlagswerke dieses Hauses
sich schon in ihrem äußeren Gewand und in ihrer Ausstattung
anszeichuen , so trägt auch dieser Katalog das vornehme Gepräge
der Langen

' scheu Bücher . Das Hanptverdieust des rührigen Ver¬
lags , der eS verstanden hat , sich in der kurzen Frist seines Bestehens
zu einer der geachtetsteu VerlagSaustalten in Deutschland cniporzu -
schwingeu , besteht wohl darin , daß er die Bekanntschaft der größten
Autoren des Auslandes in einwandfreien Uebersetzungen dem
denlscheu Pnblikuin vermiltelt hat . Verdienste um den Kuust -
verlag hat sich Albert Langen entschieden in der Gründung der
satirischen Wocheufchrist „ SimplicissimuS, " mit deren Ten¬
denz nicht Jeder einverstanden zu sein braucht , erworben . Allein
um des genialen Zeichners Th . Th . Heine und des gemüthvollen
I . B . Engl willen hat diese Wochenschrift ihre Berechtigung . —
Wir wünschen dem Verlag auch für die Zukunst Blühen und
Gedeihen .

* Die Langenscheidt ' sche Verlagsbuchhandlung
lProf . G . Langenscheidt ) in Berlin SW ., Hallesche Straße 17 , hat
einen ebenso interessanten wie reichhaltigen Abreißkalender für
das Jahr 1898 versandt . An jedem Tage kann da der Benutzer erfahren ,
welche um die Litteratur und Kunst verdienten Männer der Gegen¬
wart und Vergangenheit jeweils an diesem Datum das Licht der
Welt erblickt haben oder aus der Welt geschieden sind , und wenn
er das Blatt wendet , wird er meistens auch von einigen der be¬
deutendsten unter den Genannten furje , wodlorientireudeBiographieen
finden . Außerdem weist beinahe jebeä Blatt auch das

'
wohlge -

troffene Porträt eines der in Betracht kommenden Dichter , Kom¬
ponisten , Künstler 2C. ans und einige passende Sprüche ober Verse , I
ferner kalendarische Notizen aller Art . 1

*
„ Arachne . " Historischer Roman von Georg Eber » .

Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart und Leipzig . Der in be¬
kannter charakteristischer Ausstattung 502 Seiten starke Band führt
einmal wieder auf das eigenste Gebiet des Verfassers , nach Egypten ,
und entrollt ein Bild , welches von dem früher Gebotenen ganz
verschieden ist , nämlich in Bezug auf die geschilderten Vorgänge .
Die Diktion ist , was die eigentliche Erzählung angeht , die bekannte
poetische , spainteude und intereffanle , farbenreiche Schilderung von
Land und Leuten , und lehrreiche Abhandlungen Über Kunst sind
in die Arbeit verwoben . Ist es doch ein Künftlerroman , in oein
die bildende Kunst den breitesten Raum entnimmt . Der Hauptheld
ist Bildhauer , keiner der größten , aber ein ebeler , strebsamer
Charakter , dessen verwickelte Lebensschicksale seine Modelle ver¬
schulden , von betten dasjenige für die Ärachne , jener Weberin , die
es der Athene gleich thuu wollte , und dcßhalb von dieser in eine
Spinne ( Arachne ) verwandelt wurde — für den Künstler sowohl
wie für das Modell verhängnißvoll wurde und Veranlassung zu
vielen Abenteuern gab . Die Schlußkapitel klären erst die Situa¬
tionen und führen zu befriedigendem Ende der vielfach ver¬
wickelten Begebenheiten . Der Roman wird den vielen Freunden
des Verfassers wieder eilte willkommene Weihnachtsgabe zur Er¬
gänzung der Ebersbibliothek fein . st

* „ AusSeeuiidSand ." Roman von Wilhelm Jensen .
Dresden und Leipzig bei Karl Reißner . — In seiner neuesten
Dichtung führt uns der hochgeschätzte Erzähler wieder aus den
Boden , ans dem er feine besten Kräfte zieht , in feine Heimath , die
norddeutsche , an die See grenzende Tiefebene . Die Leute tragen
dort vielfach noch ein alterthümlicheS Gepräge , sie sind von einem
rauheren , ursprünglicheren Schlage , stark in ihrem Lieben und
Hassen , und so weiß sie uns der Dichter lebendig vor die Seele
zu stellen . Zwei Familien , zwischen denen geheime Blutschuld be¬
steht , nähern " sich in ihren ahnungslosen Kinder » zu innigster
Liebe ; aber die unbarmherzigen Eumeniben wachen — sie bringen
lange Verborgenes an ’S Licht und lassen die Schuldlosen mit den
Schuldigen zu Grunde gehen . Wie stets , weiß der Verfasser auch
hier die besonderen intimen Reize seiner vielfach verkannten Heimath
mit feiner Kunst und rechter Liebe zu schildern und den Leser tiefe
Blicke in das menschliche Herz thun zu lassen . Doch darf auch
nicht verschwiegen werde » , daß eine gewisse Flüchtigkeit — oder
gewollte Absonderlichkeit ? — des Stils den Genuß des Werks
nicht selten verkümmert . — m .

* „ Gudrun . "
Schauspiel in einem Aufzug von Berthold

Raabe . ( 24 S . Preis 1 Mk . Ludwigslust , Hinstoiff ' sche Hof -
buchhandlung ( C . Kober ) .

* „ Das neue Recht des HandluttgSgehülfen
" vom

1 . Januar 1898 an , von Böhm , Rechtsamvalt in Ratibor .
( Frankfurt a . O ., Trowitzsch u . Sohn .)

* Die Knust der Renaissance in Italien von
Adolf Philippi ( Leipzig , E . A . Seemann ) hat mit dem eben
erschieneueu 6 . Tbeile der „ Eiuzeldarstellnngen

" (Tizian , Corregio ,
Tintoretto , Paolo Veroneie , Jac . Sanfoviuo , Palladio , mit
69 Abbildungen , Preis 3 Mk . ) ihren Abschluß gefunden . Das mit
Geschmack geschriebene , mit 427 Abbildungen und einem Lichtdruck
verständig illnstrirte Werk , baf nun in zwei stattlichen Bänden
fertig vorliegt , bildet ein würdiges Seitenstück und eine sehr will¬
kommene Ergänzung zu Jakob Äurckhcirdts berühmter „ Kultur der
Ncnaissance in Italien " . Wie ans einer Ankündigung der VerlagS -
haudlung hervorgeht , wird Philippi die Reihe der mit so schönem
Erfolg begonnene » „ Knustgeschichtlichen Eiuzelbarstelluiigen

" dem¬
nächst weiterführen , zunächst mit Schilberuiig derKnusteutwickelung
diesseits der Alpen im 15 . und 16 . Jahrhundert ; in zwei weiteren
Bänden soll später die Kunst der neuesten Zeit vom 17 . Jahr¬
hundert his auf unsere Tage in ihrem Auf - und Absteigen vor¬
geführt werden .

N « rMoiitiig,DikiistWiiiid
Mittwch

kommt eine Parthie Stickereien ( Decken , Läufer , Schoner ,
Kiffen , Servirtischdecken , Handtücher , Nachttaschen , Näy -
lischdeckcn , Puffs , Rückenkiflen , Smyrna -Teppiche und
Kiffen rc . ) zum Verkauf , darunter viele fertige , schön gear¬
beitete Gegenstände unserer eigenen Ateliers , zu Weihnachts -
Geschenken geeignet . Die Preise sind bedeutend herabgesetzt , so daß
die Sache »

migemkin billig
sind . Wietor ’ fdK Kunstanstatt , Taunusstraße 13 , Haltestelle
der Straßen - und Pferdebahn . 16027

8 Nürnberger 8
von

XHeinr . H
'
äberlein ,

®
ca . 40 verschiedene Sorten , wöchentlich

S
frische Sendungen ,

Thorner Kalharinchen g
g „ ud g
2 Steinpflaster 2
gÄ stets frisch empfiehlt

I J . n . M Ml
,

9
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Niederlage bei 14867

W W . Flies , Herragartenstrasse 7 . W

rach Maass oder Master
unter Garantie für guten Sitz

, von 4 Mk . i

an .

15343

Meine reichhaltige Answahl in :]
von 10 — 50

16008empfohlen .

3 - 30

2 — 20

27 — 150
5 — 50V

Mk .

n

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Reclame SO Pf .

per Btzd . 3 — 20

. 3 - theilig , 4 — 25

Abonuementsprcis nur
Mark 1 . 05 frei ins Haus

pro Quartal .

Bowlen
Bier - Service
Likör - Service
Tafel - Service
Kaffee - Service
Romer
Tafel - Aufsatze , 2 - u .
Deckelseidel von P/2 — 10

Bierbecher , decorirt , ca . 1 .80

4 Bierbecher mit Scatbilder , 3 — 6

Kinder - Essservice , 4 Thcile , 2 .25

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für
Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und

Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt
“

( General - Anzeiger )
mit dem

wöchentl . Unterhaltungsblatt „ Alt -Heidelberg “ (Perkeo ) .
Verkündigt ! ngs - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Inscrtionsorgau allerersten Ranges . ,
Das „ Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich , äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über 580 Orten .

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
illustrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr ! ,
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

____ bezogen werden .
PP Probeblätter gratis und franco .

Wasch - Service , 5 - theil . 4 .20

Pokalen , Blumenvase , Huiiier , Servir -

bretter , Wandbilder etc .

halte ich bei Weihnachts - Einkäufen bestens

L . Holfeld
,

Glas -
, Porzellan -

, Lampen - Handlung ,

____
Bahnhofstrasse 16 .

______
• gateure , compl . von Alk . 2 .— an , wasserdichte

Bettcinl ., doppelt gummirt , von Mk . 3 .— an p . Mtr .,
alle Artikel zur Krankenpflege billigst . 15898

Goldg . 16 . C . Merten , vorm . C . Mildner , Goldg . 16 .

Zu Weihnachts - Arbeiten :

Flüssige Bronzen ,

gebrauchsfertig zum Bronziren aller Gegenstände aus Me¬
tall , Gyps , Holz , Korbnaaren , zu Decora -
tionsz wecken etc . in <Sold , Silber , Kupfer ,
Blau , <Srün , Roth etc ., per Flasche 25 Pf . ,
ferner sämmtliche Bronzen in Pulverform , sowie
Bronze - Tinktur , Pinsel etc . 15487

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35 .

Pelz - Muffen
in guten Qualitäten u . in grosser Auswahl

empfiehlt 15431

< xg > Schmitt9 Langgasse 17 .
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16048

Herren - Schneiderei

empfiehlt

Rothe Tisehweine .

. per
*/i Flasche — .65

14340feinste Dessins .

Italienische Schanmweiue .

empfiehlt

15523 |

Sen eröffnet !

15771

2 .50

3 .50

Lacrimae

Marsala

Vermouth

1 .80

2 . —

2 .20

bis zu den
feinsten .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Grösste Auswahl aller Sorten Schuhwaarcn von

den einfachsten bis feinsten Qualitäten .

„
Reichshallen “

— .80

- .80

— . 95

1 . 15

D | ws* ***a

15858

Peter Schmidt ,

holländische Majolika ans d . Plateelbakkerij „ Bozenburg “
,

ächte Delft . Fayence ,

englische Majolika : Säulen , Topfe , Vasen etc .

Spumante d ’ltalia

Spumante d ’Asti

Verkaufsstelle :

Vino da Paste

Marca Italia .

Barletta la .

San Severo .

Chianti . . .

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w

Dessertweine .

Christi . per
’/t Flasche

Schweinemetzger ,

17 . Moritzstratze 17

Telephon 292 . ______

Wiesbaden ,
, Friedrichstrasse 8 u . IO .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,

Braut - Ausstattungen
in Möbeln und Betten empfiehlt .

10411

W . Kolb Wwe . » Loupeustraße 24 , Part .

Michelsberg I

Ecke Langgasse .

Rudolf Wolff
, Kgl .

MieM
22 . IHarktstrasse 22 -

Krystall - Trinkservice ,

Römer ,

Bowlen ,

Biersätze ,

Pokale ,

Lique nrsätze ,

Bierseidel ,

Pracht - u . Zuckerschalen ;

Krystall - Dessertteller etc . ,

sowie viele andere Decorations - und G ebranehs - G egenstände in

Mrystall und Glas
,

_

PH * * Porzellan , Steingut , Majolika etc . ,

italienische Knnstfayence v . Ginory — Florenz ,

Tischservice in einf . u . hochf . Ausführung ,

Kaffee - u . Theeservice ,

Moccatassen ,

Figuren u . Rusten ,

Jar dinieren ,

JBS nm en -
'
Vasen ,

V isitenkarten - Schalen ,

W andpi at ten ,

Fantasie - Tischchen etc . ,

Preisliste .

fa eröffnet!

Michelsberg 8
, WiFi

Preise

Ecke Langgasse .

M . Auerbach
,

Friedrichstrasse 8 ,

empfiehlt als Specialität :
‘ 15863

Reithosen ohne Naht .

Grosse Vorräthe in Stoffen .

Damen - Zrrgstiefel Mk . 3 . —
,

Herren - Zugstiefel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschnhe „
2 . 70 ,

im Schaufenster nusgestellt , über 900 Paar , schön und billig ,

Frankfurter

Börsen - und Handels - Zeitung ,

XXVHI . Jahrgang .

Organ für Börse , Handel sind Industrie .

Erscheint zweimal wöchentlich (Montag und Donnerstag ) .

Die nunmehr im 28 Jahrgang erscheinende Frankfurter
Börsen - und Handelszeitung ist ein gewissenhafter
Förderer solider Capitalsanlage , ein rüstiger Kämpfer gegen
Schwindel und unsolide Speculation .

Durch ihre zuverlässige , unabhängige und sachkundige Be¬

richterstattung über alle Vorkommnisse auf dem Gebiete der

Börse , des Handels und der Industrie hat sich die *f' r ® ” , <'

furier Börsen - und Handelszeitung - in Geschäfts¬

und Capitalistenkreisen eine geachtete Stellung erworben .
Die Frankfurter Börsen - und Handelszeitung

enthält zahlreiche , sorgfältig redigirte , ausführliche Besprech ,

ungen aller Erscheinungen auf finanziellem und commerzielleni

Gebiet : eine zuverlässige , reichhaltige und anregend geschriebene
wirtliscliaftlirhe Rundschau . I . eiiartikel , , ein

übersichtliches Coursblatt und in Tabellen die täg¬

lichen Cours beweg ungen der wichtigsten

Börsen wert he . , .
'

Als wöchentliche Extra - Beilage bringt die

Frankfurter Börsen - und Handelszeitung eine

übersichtlich arrangirte , zuverlässige und voll¬

ständige W' erloosungs - Eiste , die sich ganz besonderer

Beliebtheit erfreut und für jeden Kapitalisten geradezu unent -

beln Oc^ '
serale . Die 6 . gpa ]t . Petitzeile oder deren Raum 30 Pf .

Abonnements zum Preise von Mk . 3 . 50 incl . Post¬

aufschlag pro Quartal nehmen sämmtliche Postanstalten des ln -

und Auslandes entgegen ; ( Post - Zeitungs - Liste ho . 2M1 ) bei

directer Franco - Versendung durch unsere Expedition innerhalb

des deutschen Postgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .
Probenummern gratis und franco .

I > ie Expedition
der Frankfurter Börsen - und Handelszeitung .

J . M . Roth Nachf . ,

Wiesbaden ,

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Telephon 303 . 3 ®
. Schneider ,

Eckladen Michelsberg und Hochstätte ,

terreu
- Ttiefclsohlcn und Fleck Mk . 2 . 50 ,

amen - Ttiesclsohlcn „ „ „ 2 . — ,

sssort ttii » gut .Bei fass
,

getrocknet , in Bündeln , für Gänsebraten empfiehlt 16054

Julius Praetorius ,
38 . Kirchgasse 38 .

Für Weihnachts - Geschenke
Reiche Auswahl I

• • • • » V
di Torino „ - .

Directien : Chr . Hebinger .
Engagirtes Personal vom 6 .— 15 . Dezember 1897 .

Auftreten des grössten Charakter - Künstlers der Jetztzeit

Mr . A . Angeloti ,
vom Alhambra - Theater , London .

Angeloti stellt in einer Person ein Schauspiel von vier
Personen dar .

Angeloti ist der Schöpfer dieser Atfraction .
Angeloti wird und ist schon vielfach copirt , aber Keiner ist

ihm noch nicht annähernd gleich gekommen .

Mr . Adolf ,
der phänomenale musikalische Leiter - Equilibrist

auf freistehender Perpendiculair - Leiter .

Mr . Cabaret ,
mit seinen wunderbar dressirten Miniatur -

Hunden . ( Das Non plus ultra .)

Frl . Terzci Kör ,
die brillante Soubrette und Kunst¬

pfeiferin . Dieselbe hatte wiederholt die hohe Ehre , im

August <1. J . vor Sr . Majestät des Königs und der Königin
von Sachsen und dem König von Siam in Dresden auf -
zutroton .

The Mezrany
’
s,j musikal . Clown -Trio . (Zwei Herren ,

eine Dame .)

Frl . Anna Nagel ,
die graziöse Drahtseilkünstlerin

Herr Rohr - Hugo ,
Gesangshumorist .

Frl . Helene Contelly ,
Oontra - Aitistin .

Wenn auch das ganze Programm nicht phänomenal ist , was

überhaupt nicht existirt , so sind aber die vorgenannten Nummern

Angeloti besonders und Adolf in der That phänomenale
Leistungen .

» D

» » »

DD 9

Die allergrössten Vortheile beim Einkauf von Schuhwaarcn bietet das Scliuhwanren - kager von

Franx Kentrup . Selbst der billigste Schuh ist von tadelloser Güte

Anfertigung aller Haassarbeiten und Reparaturen . UIld enteln SltZ1

Michelsberg 1 und Goldgasse 5 .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück 1

Bett - Vorlagen „ 1. 50 „ „ J
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L
.

D
.

Ben Soliman
Kaiserie König ;! . Hoflieferant ^

is : Vorlagen in allen Grössen , Divan - Teppiche , Wand - und Tisch - Teppiche , grosse Zimmer - Teppiche .

Seltene Exemplare seidener Teppiche .

Persische Teppiche
( mar ächt )

-

W ilhelmstrasse
empfiehlt in grosser Auswahl :

Portieren
jeder Art und Grösse .

Oriental . Möbel ™ d Decorationsstoffe .

Oriental
. Ampeln

für Gas lind elektrisches Gicht »

Uebernahme ganzer Zimmer - Einrichtungen in Orient . Styl
15331

te fucfy

tima

mal .

ctamtZ

Elleubogenaaffe 12 .
13737

Knaben - Anzüge * per

11

11

Mädchen - Kleider

11

11

Ecke KL Burgstrasse ,6 . Webergasse 6 .

Mäntel
Jackets

Mäntel • • • • : ■

Hosen und Blousen

Geschw . Broelsch
,

1 . Et . 8 . Friedrichstrasse 1 . Et
nächst der Wilhelmstrasse ,

empfehlen die Anfertigung von Promenaden - und
Gesellschafts - Toiletten . 15186

Weihnachts - Geschenk .
Ais solches sind mifletriebenc , bald bliihbare Hyacinthe » auf

Gläsern , coniplct ä Stück 80 Pf . , sehr paffend . 15781
JL ti . Moliath . Samen - und Bluinenzwicbelhdlg .,

Manritiusplatz 7 .

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 13734

J . Zamponi Wwe . , SS
S . Gnldgnsse 3 . vis - a - vis der Häfneigasso .

Stück Mk . 4 . — , 5 . 50 , 7 . — , 9 . — , 12 . —

und höher .

„ Hk . 7 . — , 8 . — , 9 — , 10 . — , 12 . —

und höher .

^ SchnappZ ^
>30« «tn I. JHt«* 8pitl a>in !ch,. da> i.
B S «s^ I<chaft «>, trt Alt . «» J »nj eg
H — ffürartphi » «ttirlu » - W

Unübertroffenes , -

bestes und billigstes
Waschmittel .

*etm

(̂ tndaaSVei 4a öe/ti deSte&en

Daö

Hansburger Fremden - Blatt
( 70 . Jahrgang )

erscheint allabendlich und gelangt noch mit de » Abend -
Posten zur Versendung .

Inhalt r
Freisinnige Politik , umfassende parlamentarische Dkiginal -

Corrcspondenzcn , Special - Telegramme über die
Parlaments - Sitzungen und wichtigen politischen
Vorgänge des Tages , ausführliches Dcpeschcn -
Matcrial . Vorzügliche Leitartikel .

Sehr reichhaltiges Feuilleton über Ausstellungen , Musik¬
seste rc ., Korrespondenzen aus allen Hauptstädten , Mode -
briefe , naturwissenschaftliche Feuilletons , Noma « ,
Conccrt - und Theater - Referate .

Ein Literatiir - »tnd Uuterhaltungs - Vlatt mit reichem Inhalt
wird an jedem Freitag Abend gratis beigclegt .

ßandwirthschaftliche Original - Artikel , Beantwortung durch
einen Fachmann , Volkswirthschaftliches , Industrielles , Post -
nnd Eisenbahntarise .

tzandels - uild Börsen - Rachrichten aus Hamburg vom
selbigen Tage , tägliche Cours - u . Waaren -Derichte ,
Fonds - und Maaren - Telegramme don allen Handels¬
plätze » .

Lokal - Nachrichten und Neuigkeiten , Schiffsberichte , Schiffs¬
listen der täglich Cuxhaven paflirenden n . im Hamburger
Hafen aus - und eingegangenen Schiffe , Witterungs -
Bcobachtunge » der deutschen Secwarte und der
Küstenbezirks - Aemter , Sport - Renigkeiten , sofortige
telegraphische Meldung der Rennresnltate von
allen Rennplätzen , Falliflemente aus allen Ländern rc .

IMF * Das allwöchentlich erscheinende Ziehungslisteu -
Bkatt „ Fortuna “ erhalten die Abonnenten des

„ Fre,nden - Blattes " gratis .
Wlbonucments - Preis incl . Postauffchlag pr . Quartal Mk . 6 .

Anzeigen , pro Zeile 45 Pf . , Platz - Annoncen 40 Pf . ,
Meiner Anzeiger 10Pf . , Familienanzeiger 20Pf . , Reclame -

theil 1 Mk . , finden die weiteste u . wirksamste Verbreitung .

Probe - Exemplare ans Verlangen franco .

Baby - Kleidchen , Mäntelchen u . Jäckchen , sowie ganze Ausstattungen
in reizenden Ausführungen besonders billig . 15682

( rebr . Baum
,

vormals W. Thomas
,

Räumung halber
verkaufen wir von jetzt bis Weihnachten

reducirten Preisen selten billig :

Mk . 2 — , 3 . — , 4 . — , 5 — .

5 — , 6 . — , 8 . — , 10 . — , 12 —

20 . — .
4 — , 6 . — , 8 . — , 10 . — , 12 . —

25 . — .
3 . — , 4 . — , a . — , 7 . — , 9 — ,

— bis 15 . — .

ist jedem Herrn ein willkommenes

Weihnachts - Geschenk
und daher auch bei Weihnachts - Vcrloosuiigen in Vereinen und
Gesellschaften gerne gesehen .

Größte Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherung reeller
Ledfenung in der Filiale der Cigarrcu - Fabrik 1 .5G23

Meine . Gerritzen ,
Kirchgasse 60 .

» Mk .
bis

» » k .
bis

, Mk .
11 .

Les sous - vötements Palard
sont le meilleur remede contre les rhumatismes ,
douleurs , bronchites , maladies de poitrine etc . 15486

Depot ä Wiesbaden ehe «

A . Stoss , Taunusstrasse 2 .

UHt
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Blinden - Anstalt .
Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe .

Wcihnachtsfrende und Weihnachtsglanz strahlt in aller

Herzen . Jnnigst bitte » wir wie früher auch unserer
Blinden gedenken zu wollen und uns zu helfen , diesen
Acrmsteu , die mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht

zu schauen vermögen , ein frohes Fest zu bereiten , damit
um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werklhätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,
daß unsere Wcihnachtsbitte nicht vergeblich hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten
Vorstandsmitgliedern mit herzlichem Dank cntgegengenommen
von dem Jnspector der Blinden - Anstalt , Walkmühlstraße 13 ,
der Wirthschafterin im Blindenheim , Emscrstraße 51 , Herrn
Kaufmann Enders , Michelsberg 32 , und im Tagblatt -

Berlag , Langgasse 27 .
‘

F299

Der Vorstand der Blinden -Anstall r
Abegg , Rentner , Grünweg 2 .
«» » ab . Rentner , Walkmnhlstraße 15 .
l » r . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Binauer , Rentner , Emserstraße 50 .
Hoch - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Hrekel , Landesrath , Dotzheimerstraße 26 .
Stehorst , Rentner , Mainzerstraße 18 .
Sartorius , Landesdirector , Rheinstraße 36 .
wtekei , Rector , Emserstraße 73 .

Photographie
Wilhelm Rflenz

,

Hotel Alleesaal — Taunusstrasse 3 .

Eingang durch den Balkon des Hotels .

Aufnahmen finden zu jeder Tageszeit statt .

Aehnlichkeit , Haltbarkeit , elegante
Ausstattung garantirt .

Billigste Preise .
7 Visit Mk . 4 . 50 . 12 Visit Mk . 8 .- .
3 Cabinet „ 6 .— . 6 Cabinet „ 10 .— .

Grössere Bilder nach Vereinbarung .

Specialität : Vergrösserungen , Colorits .
Sonn - und Feiertags geöffnet . 12858

Zu Weihnachts - Geschenken
empfiehlt

das Speclal - MengeM MurlttuBraße 8 :

Prima Zahn - u . Nagelbürsten , Kleider - ,
Möbel - , Tafel - , Hut - , Haar - u . Taschen -

bnrsten , Fnßbürsten , Parquetschrubber n .
Bürsten , Badebürsten u . - Schwämme ,
Kämme re . Große Auswahl . 15969

Abonnements - Einladung
auf das am 1 . Januar 1898 beginnende erste Vierteljahr des

Casseler

Tageblatt und Anzeiger
W * 45 . Jahrgang .

Dasselbe ist die älteste und verbreitetste der in

Caffel erscheinenden Zeitungen u . wird mit der sonntäglichen

Beilage „ Die Plauderstube " herausgegcbcn , ein durch

seinen pikante » feuilletonistische » Inhalt allgemein
gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches eine angenehme
Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen und
telephonischen Nachrichten rasche und zuverlässige Mit¬
theilungen über die wichtigsten Ereignisse in der Politik ,
welche außerdem in Artikeln und einer sorgfältig zusammen -

ß eilten Tagesgeschichte eine ausführliche und objective
prechung finden . Ueber die Verhandlungen des Reichstags

und Landtags erscheinen am Morgen nach den Sitzungen
bereits ausführliche Berichte . Besondere Berücksichtigung
erfährt der lokale und provinzielle Theil . Reichhaltige
Nachrichten vermischte » Inhalts bringen alle sonstigen
miltheilcuswcrthcu Ereignisse des täglichen Lebens zur Kennt -
niß der Leser und des Weiteren sorgen kleinere wie größere
Aufsähe für die mannigfachste Unterhaltung . Das
Feuilleton enthält die nencsteu und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren . — Ferner
bringt das Blatt täglich Markt - u . Cours -Depeschen von
alle » bedeutenden Handelsplätzen , Berloosungs -
Listen über in - und ausländische Werthpapiere ,
die vollständigen Ziehungslisten der königl . prrutz .
Claffenlotterie u . s . w .

Die Abonnenten erhalten am 1. Mai und 1 . October
einen Sommer - bezw . Winterfahrplan in Plakatformat ,
sowie ein vollständiges Fahrplanbnch in Taschenformat ,
ferner am 1 . Januar einen Wandkalender unentgeltlich
geliefert .

Das Abonncurent für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Ps . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den
nächstgelegenen Postanstalten zu bewirken .

ötAOt * finden durch das
„ Casseler Tage¬

blatt und Anzeiger " vie größte Verbreitung und
werden mit nur 15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren
Aufträgen oder Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt « . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
S versandt .

Cassel , im Dezember 1897 .

Die Geschäftsstelle des

I „ Casseler Tageblatt « ad Anzeiger "
. |

fertigt

Bich . Weidemann
,

Gr . Burgstrasse 17 . Gr . Burgstrasse 17 .

Atelier für Streich - Instrumenten - Bau u . Rep.

Grosses Lager
in alten ächten ital . und deutschen

Meister - Geigen u . Cellis ,
ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl
in Bogen , Kasten , Palten ,
Flöten , Trompeten , Zithern ,

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh -

Harmonikas , Musik - Werken , Christbaum¬

untersätzen ff . mit Musik und allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandteile . 15705

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

8e/Ä . « n -
iveiüer f<lllfter

M . MrnW - TlWM ,

in Psundstücken per Ps » . Mk . 1 . 20 ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Weihnachts
Verkauf .

Von jetzt bis Weihnachten gelangt em

grösserer Posten Möbel z «

w * dedeiiteÄ hklndgWkii Pttifti n

zum Verkauf . Da ich , wie bekannt , nur beste
Qualitäten führe , bietet sich die vortheilhafteste Ge »

legenheit zum Einkauf von Geschenken .

Nachverzeichnete Preise bitte zu beachten :

Neichgeschnitzte Büffets Mk . 140 , BerticowS Mk . 40 ,
Schreibtische und Bürcaux von Mk . 28 an , 2 - ihür . Nußb .»

Klriderschränke Mk . 55 , Bücherschränke Mk . 45 , Spiegel -

schränke Mk . 85 , elegante Eichen - Flurtoiletten Mk . 54 ,
Salontische Mk . 20 , Ausziehtische Mk . 26 , Kommoden
Mk . 25 , einzelne Spiegel Mk . 3 , große Pfeilerspiegel mit
Trümcan Mk . 30 . Alle Arten pol . und lack . Betten ,
Sophas , Chaiselongues , Ottomanen , Garnituren .

Ferner in größter Auswahl : Nähtische , Nipptische ,
Etageren , Noten - und Actenständer , Servir - und Bauern »

tische , Clavierstühle , Schreibsessel , Humpenbretter , Handtuch¬
halter , Stühle u . s . w .

Gekaufte Gegenstände können bis Weihnachten aufbe¬
wahrt werden . 15800

Eigene Polsterwerkstätte . Transport frei .

Ford . Marx Nachf . ,

__________
8 . Kirchgasse 8 .

__________
QOOOOOOOÖC » o oooooooog

o Zu Weihnachtsgeschenkeno

I empfehle ich
0 bei sehr billigen , reellen Preisen 9
v in reichster Auswahl : Y
Q Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an . 0

0
Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an . A
Thcrmoineicr jeder Gattung von Mk . 0,50 an .

0 Brillen , Pincencz , Lorgnetten von Mk . 1,50 an . Q
q Lupen , Stereoskope , Beisszeuge , Schritt - q
A messer , Coinpasse , Hygrometer etc . etc . A

o R . Petitpierre ,
o

0 Uleferant des Hönigl . Hof - Theaters

0 optisches Institut 1. Ranges , 0
Q acadcmiscli gebildeter Fachmann , Q

Q Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , Q
A zwischen Webergasse und Bärenstrasse . A

0000000000O000000000

Cigaretten - Fabrik
von 15873

J
.
Keiles aus Russland

22 . Webergasse 22 ,

empfiehlt als passende Festgeschenke die so seht

beliebten Russischen , Aegyptischen u . Türkischen

Cigaretten in hochfeiner Qualität und Packung

per 1OO Stück von 1 Mk . an , ferner Cigarren in allen

Preislagen per Kistchen von 1 Mk . an ( 25 Stück ) .

Für Schuhmacher !
Fertige Schäfte aller Art in feinster Ausführung zu billigsten

Preisen . Maßarbeit innerhalb 6 Stunden bei

Job . Blomer , Slhästesabrik ,
Neiegaffe 1 , 2 .

Vollständiger Ausverkauf
40 . Tannnsstrafre 40 .

Wegen Ausgabe meines Möbel - Geschäfts verkaufe sämmtliche
Möbel u . Waaren - Vorräthe meines großen reichhaltigen Lagers

zu den denkbar billigsten Preisen aus .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelner Möbel

von den einfachsten bis hochelegantesten in allen Holzarten , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch - und Divandecken re .

Sämmtliche Möbel sind nur bester Qualität und neuerer Stylart .

Günstigste Gelegenheit für Brautpaare , Hoteliers und Wiederverkäufer .

Willi . Schweii ek . 40 . Tammsstr . 40 .

Laden , Magazinräume u . Wohnung sind per October 1898 zu vermischen .

454 » !
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Bekanntmachung
Morgen Dienstag ,

Sen 14 . Dezember er . , Morgens 10 » . Nachm .
3 Uhr anfangend , versteigere ich in meinem Auctiouslokale

3
. AdolMmße 3

nachstehende , sehr gut zu passenden ^

« : WchmGs - Gkslhklilreil
sich eignende Gegenstände , als :

Tokio - , Kochi - , Sahuma - , Amata - , Shanghai - , Lack - ,
Cloisonno - u . chinesische Vasen , Koro ' s , Jardiniören ,
Bowlen , Dosen , alte Character - Masken , Kriegerhelme ,
Schwerter , antik . Köcher m . Pfeilen , Karten - , Näh - ,
Toiletten - , Thee - und Schmuckkasten , Chatonillen ,
div . alt . Juros ( Medicinaldosen ) , geschnitzte Schildpatt -

und Elfenbein - Gegenstände , div . Theebretter , reiche
Stickereien , worunter alte ant . jap . Gewänder und

Bettdecken , eine große Auswahl Paravents , div .

Porzellan - und Cloisonne - Gegenstände , sowie sonstige
Dccorations - Artikel

össtntlich meistbietend gegen Vaarzahlung . F257

SämmtlicheBersteigerungsobjecte
fnrd am Tage vor der Auktion ,

Nachm . b . 3 — 5 Uhr , zu besichtigen .

. f * Trocken

geriebene Mandeln
,

W * geschält , sowie ungeschält , täglich frisch . - Ml
Feinster Puder - Zucker . — Vauille -Zucker .

Rosinen , Sultaninen . I Haselnüsse , gerieben .
Citronat , Orangeat . I Reiner Bienenhonig .
Citroneu , Vanille . | Prima Zucker - Syrnp .

Feinstes Confect - und Kuchenmehl .
Ammonium , Pottasche , Roseuwassrr , Vackoblate » « .

Sümmtliche Gewürze . Streuzucker , Weitz und bunt .

Nelne Unnllle - WcMe zu dilliBe » greifen .
Gefällige Bestellungen werden frei ins Haus geliefert . 15729

Louis Schild .
IST * Bitte genau Lauggaffe 3 zu achten .

Nirgends in der Stadt eine Filiale .

I Fürther Tagblatt
Organ - er Gastmirths - Jnnung Fürth nud

Nmgebnng .
( Aelteste Zeitung von Fürth . )

( Gegründet 1839 . )
— — Unparteiisch und unabhängig . ---

W *
Erscheint täglich außer Sonntags . - Hoq

Das

„ Fürther Tagblatt "

ist für die bedeutende Industrie - und Handelsstadt
Fürth und für die umliegenden zahlreichen größeren

und kleineren Ortschaften ein

wirksames Jilscrtioilsorgan
für Bekanntmachnngen jeder Art .

Anzeigenpreis
nur 10 Pf . für die Spaltenzeile . Bei '

größeren Anzeigen
und öfteren Wiederholungen wird Rabatt gewährt .

Anzeigen sende man direct an das . Fürther Tagblatt
"

in Fürth , oder übergebe sie einer Annoncen - Expedition .

Willi . Klotz
,

Auctr
'
onator und Taxator .

Zn Weihnachts - Gescheuken
passend empfehle :

Tabakspfeifen , Spazierstöcke , Meerschaum - und
Bernsteinwaaren , Cigarren - Etuis , Portemonuaies ,
Tabak - u . Schnupftabak - Dosen , nur la Waare , tu
größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen .

Cigarren u . Cigaretten in hübschen kl. Packungen .

Willi . Barth ,
Drechsler ,

Neugasse 17 , n . d . Marttstraße . 16081

I Billigste Bezugsquelle für

I Silb erwaaren .

Weihnacbts - GeschenkeAls besonders

25 . Taunnsstrasse 25 .

Juwelen und Koldwaaren sehr billig .

| üpecialität : TafebGeräthe u . Bestecke jeder Art . |

I Albert J . Heidecker

empfehle in grosser Auswahl :

15976

vonW

in

Niederlagen

Vertreter : Ang . Schmitt . Wiesbaden , Röderstrasse 14 . 1465 ?

154901

Mel - Kaffeeservice ,

Christbanmständer ,

Kohlenkasten ,

Ofenschirme ,

Reibmaschinen ,

Fleichhackmaschinen .

C . Portzelil , Rheinstrasse 55 .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
C . Ilrodt , Albrechtstrasse 16 .
fr . Ulitz , Rheinstrasso 79 .
H . Keigenlind , Oranienstrasse 52 .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Franz Blank , Bahnhofstrasse 12 .
Jacob Huber , Bleichstrasse 15 .
Theod . Schilp , Erbenheim .

Wirthschaftswaagen ,

Tischlampen ,

Mangcimaschinen ,

Wringmaschinen ,

Kinderschlitten ,

Eiserne Geldcassetten ,

, , ______
Wellritzstrasse 6 .

_________
Vorzügliches Nähr - und Stärkungsmittel für Gesunde und Kranke .

Bei Kindern ganz besonders zu empfehlen .

Gelegenheitskauf .

In moderner stylgerechter Ausführung mit weisser und

farbiger Seide handgestickte leinene

Tischläufer
,

Decken
,

Paradehandtücher
,

Eisservietten etc .

zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Geschwister Strauss
,

Kleine Burgstrasse 6 .

Taunus - Apotheke , Taunnsstrasse 12 .
Adler - Apotheke , Kirchgasse 10 .
Victoria - Apotheke , Rheinstrasse 41 .
Heinr . Koos liiachf . , Metzgergasse 5/7 .
Osk . Siebert , Taunusstrasse 42 .
Chr . Kitzel Wwe . , Kl . Burgstrasse 12 .
<• . M . Hoth Xaclif . , Gr . Burgstrasse 4 .
A . Borling , Gr . Burgstrasse 12 .
V . A . Müller , Adelheidstrasse 28 .

SchEiitschuhe .

Franz Flössner
,

Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

| fyergestellf nach :

8 $ =- HypFoj . vr .Merinqj
.

M Haliea -Saalej
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Unbestritten vorzügl . preiswertheste Theemarke .
bürgerlichen Mittagstisch $tt 50 Pf .

S3 > 8 » lSr 11 Oranienstraste 31 , 1 St . __ _
15915
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Telegramm -Adre |se : „ (ikiietnlanätucrTj

Elekt
. Lichtanlagen

2 .20 .
2 .50 .

»
v 4 . — .

4 .50 .
6 .— ,

15891

Allein Verkauf für Wiesbaden bei

J . M . Kolli frachf . , Gr . Burgstrasse 4 .
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Deutscher , garantirt frei von

Essenzen und äth . Oelen , von

grossem Wohlgeschmack u . sehr

zuträglich , Hlerren - Hemden ,
weiss und farbig , fertig und nach
Maass , unter Garantie für tadellosen
Sitz , empfiehlt billigst 15189

Wilhelm Reitz , Marktstrasse 22 .
* * *

Marke Traubenblatt

Mohr “ " I
Margarine I
ist zum bevorstehenden Weihnachtsfeste nicht nur i

als voller Ersatz für Butter , auf Brod gestrichen , g
zu empfehlen , sondern auch besonders für alle

Backerei z. wecke . Sie hat durchschnittlich

einen erheblich geringeren Gehalt an Salz , W asser

und Käsetheilen , wie Naturbutter , besitzt daher

einen grösseren Fettgehalt und grössere Aus¬

giebigkeit , auch ist sie weit wohlschmeckender als

alle Naturbutter mittlerer Qualität . Die Waarejst
stets frisch zu haben in dem Special - Geschäft

vonFabrikaten aus der Fabrik von A . L . Mohr .

Altona - Bahrenfeld , bei

Emil Bock ,

Häfnergasse 11 .

Ihrer Majestät d . Königin v . Griechenland ,

Museumstrasse 1 , Telephon 484 ,

empfiehlt sein Atelier zur Anfertigung von Photographieen in

jeder Technik . Spezialität : Kinder - Aufnahmen , Gruppen , Ver¬

grösserungen . Prima Ausführung !

Billigte l ®
s ° eise !

Aufträge , für Weihnachten bestimmt , erbitte im Interesse

der Lieferung recht frühzeitig .

A . Bark
,

Museums - Atelier .

Pc tsoti en - Aufzug . ___

Cognac
Marke *

* -ü

Gnter schwarzer Tliee ist im Gebrauch viel

billiger als Kaffee .

Driilksachkii « «
non der ein sechsten bis zur elegantesten
Llusführung , liefert rasch , gut und zu
mäszigsteu Preisen die Bnchdruckeret
von 12853

Carl Scliiiegclbcrgcr & Cie .

( Inhaber Carl Sch nagel berger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Marke * *

♦ * *

Totiil- Aiisverkaiif in fertigen Herren - und Knallen - Garderoben !
leb n,acbc ga = z beso . de « d, ™ r aufme ^ m , to mem Lag « , . » eei . ll in ÄÄ ? 1“ '

röcken . Hosen etc
*

noch sehr reich sortirt ist und werden diese Sachen ebenfalls zu den annoncirten aussei gewöhnlich n

Hermann Brann ,
12 . Langgasse 12 .

Ium ConfertbalKen
empfehle :

Neue Maudelu
per Psd . 85 Pf ., 1 Mk . u . 1,10 Mk .,

geriehene Mandeln ,

Haselnutzkerue ,

Fst . ConfeeLnrehl ,

la , EitronaL und Orangeat ,

feinsten Puderzucker ,

gemahl . Nafstnade
und sämmtliche Gewürze

in bester tut » frischer Qualität .

M
' Allsse 52 . l . 6 . Ltzipor , KilUilffe 52 .

Gold -Etiqu .
Aechten Hennessy & de Lange

per Flasche Mk . 1 .80 .v
2 . — .

Durch Ersparniss der Ladenmiethe
bin ich in der Lage ,

deutschen A - von 1 . 50 Mk . an ,

Cognac -
Mt .

«

sowie Htiin , Punsch etc . etc . sehr billig abzugoben . lo/2o

S . Jttiiller , Webergasse 3 , 2 .

Franzos . Original - Oognae
per Flasche Mk . 3 .— .r

3 .50 .

Acwcu ^ tnüAt werden unter Garantie nach Dtast angesertigt ,

3 50 Mk , Ucvcrrieher 9 Mk ., Necke gewendetK Mk ., sowie

gg : Große Görlihrr Mene 33
* *

( Ziehung 13 . Dezember . )

Hauptgewinne : 250,000 Mk .,
150,000 „
100,000 „
50,000 „ u . s. w .

LooS Mk . 5 . 50 , >/i Loos Mk . 11 . — ,

Porto und Liste 20 Pf . , empfiehlt C . Casaci . « irchgaste4 ^

sowie höher , empfiehlt

JFriedr . Marburg »

Feder Essener ,
welcher über alle Vorkommnisse in semcr Vaterstadt

und der Umgegend unterrichtet sein will , aboumre bei

der nächsten Postanstalt ans den täglich m großem

Umfange erscheinenden

„ General - Anzeiger "

für Esten und Umgegend mit der Beilage

»Soniitagsblatt .
Sibonnementspreis nur 1,50 pro Quartal .

Postzeitungsliste Nr . 2698 .

Der nur vom kaufkräftigen Publikum gelesene

„ General - Anzeiger " steht jetzt ' M 21 . Jahrgänge .

Sein amtlicher Character bedingt die Nothwendm -

keit des Haltens in Stadt und Kreis Esten und macht

ihn in Folge feines reichhaltigen gediegenen Inhaltes

zum besten Jnfertionsorgan des rheuusch -west .allschcn

^
JttsertionSpreis pro Petitzelle nur 20 Pf .

Bei Wiederholungen Rabatt .

Alleiniges Anschlagsrecht an die Plakatsaulen Essens .

JMäF * Probenummern gratis und franco . " V *

im Anschluss an das

Stadt Elektrititätswerk
übernimmt unter billigster Berechnung und guter

fachmännischer Ausführung , 15398

Kostenanschläge gratis ,

Nicol . Kölsch ,

36 . Friedrichstrasse 36 .

Seite 14 . 13 . Dezember 1897 . Wiesbadener Tagblatt < Abend - Ausgabe ) . Berlag : rrauggasse » 7 .

Russischer larawanen - Tliee
von Wassiif Pedoff St Sohne

ans Moskaa .

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

• I . Keiles ans Mosslaiid ?

Wcbergnsse 22 .

Original - Packungen von 45 Pf . — ‘/» Pfund an . 15 .h,9

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Nengasse 1 .

Passende Kistchen zur Completieinig
mit Rhein - und ® oselwcinen, ^ cct , Sud¬

weinen n . s . w . sind stets vorrathig .

MU Man verlange Preisliste ! - w

Auf bevorstehende

Feiertage
empfehle nachfolgende Consumartikel ,

als :

Fst . Maisernuszng - Mehl in
5 - und 10 - Pfund - Säckchen , sowie

ausgewogen ,
Hosinen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Sultaninen per Pfd . von 40 Pf . an ,
Corintlien per Pfd . von 30 Pf . an ,
sowie sSinmtl . Buckarlikel .

Täglich frische

Süssrahm - Tafelbutter

per Pfd . Mk . 120 .

Ferner : 15864

Gebrannten Kaifee ,
garantirt rein , p . Pfd . v . Mk . 1 . an .

IPctail - Verkauf von

Schepeler
’
s Kaffee und

Schepeler
’
s Thee

in Original - Packungen .

Sämmtl . andere Coloniahvaaren
zu billigsten Consumpreisen .

W . Stauch ,

Friedrichstr . 50 . Ecke Schvvalbacherstr .
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